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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Mülheim-Kärlich!

Ich möchte Sie kurz zur 
Neuerrichtung einer 
Wohncontaineranlage im 
Stadtteil Urmitz/Bahn-
hof informieren. Die Fir-
ma Leonhard Weiß hat 
von der Deutschen Bahn 
den Auftrag erhalten alle 
Strommasten, die zur 
Versorgung der Bahnlinie 
zwischen Andernach und 
Koblenz dienen, zu er-
tüchtigen. Aus dem Grund 
wurde eine temporäre 
Wohncontaineranlage auf 
dem Gelände der Fa. Rif-
fer zur Unterbringung der 
Beschäftigten errichtet. 
Die geplanten Bau- und 
Modernisierungsarbeiten 
werden voraussichtlich 
ein Jahr dauern.
Wir haben hierzu auch die 
ein oder andere Meldung 
von Bürgerinnen und Bür-
gern bereits erhalten und 
sind im Austausch mit der 
Firma, um gegebenen-
falls auf Änderungen bzw. 
Verbesserungen im nach-
barschaftlichen Miteinan-
der hinzuweisen.
Bereits im August wurde im 
StadtJournal über das eh-
renamtliche Engagement 
in unserer Stadt ausgiebig 
berichtet. Zahlreiche Ver-
anstaltungen wie zum Bei-
spiel die Kirmes, die wir 
in allen Stadtteilen jährlich 
feiern können oder auch 
die vielen Karnevalsveran-
staltungen in unserer Stadt 
zeigen ein großes ehren-
amtliches Engagement. 
Nicht zu vergessen sind 
die Sportvereine und kul-
turellen Vereine in unserer 
Stadt, die für Abwechslung 

und Unterhaltung sorgen 
und gerade bei der Unter-
stützung in der Kinder- und 
Jugendarbeit einen großen 
Anteil haben. Deswegen 
unterstützen wir das ehren-
amtliche Engagement auch 
weiterhin mit städtischen 
Zuschüssen. Diese werden 
jährlich im Sport-, Sozial- 
und Kulturausschuss bera-
ten und beschlossen.
In dem Zusammenhang 
weise ich an dieser Stel-
le alle Vereine daraufhin, 
dass Artikel von Vereinen 
hier im StadtJournal kos-
tenlos abgedruckt wer-
den können. Senden Sie 
gerne Ihre Beiträge an die 
Redaktion des StadtJour-
nals, berichten Sie über 
Ihr ehrenamtliches Enga-
gement. Das StadtJour-
nal wird von vielen Bürge-
rinnen und Bürger in der 
Stadt regelmäßig gelesen.
Ich möchte hier noch kurz 
auf eine Neuerung hinwei-
sen in Bezug auf die Be-
suche des Theater- und 
Heimatvereins Fidelio e. 
V. an St. Martin bei den 
Bürgerinnen und Bürger 
über 85 Jahre. Zur besse-
ren zeitlichen Planung der 
Besuche am Martinstag 
durch den Verein werden 
die betroffenen Senioren 
in diesem Jahr mit einem 
Schreiben informiert.
Das Schreiben wird in den 
nächsten Tagen versendet 
und wir, in Zusammenar-
beit mit dem Fidelio bitten 
um eine Rückantwort, wer 
einen Besuch durch den 
Fidelio mit St. Martin an 
diesem Tag wünscht.

Bitte achten Sie also 
auf die eingehende Post 
und melden sich recht-
zeitig mit der Rückantwort 
im Rathaus für die Besu-
che an! An der Stelle auch 
ein herzliches Dankeschön 
an den Fidelio für das eh-
renamtliche Engagement 
und die Besuche am Mar-
tinstag bei den Senioren.
Wir haben in den letz-
ten Wochen leider wie-
der verstärkt Vandalismus 
und illegale Ablagerung 
von Müll im Stadtgebiet 
vorfinden müssen. Wir 
haben das auch in un-
seren Gremiensitzungen 
immer wieder themati-
siert. Leider gibt es aus 
(datenschutz-) rechtlichen 
Gründen derzeit keine 
Möglichkeit mit Hilfe von 

Videoüberwachung die 
öffentlichen Plätze und 
Gebäude zu überwachen. 
Wir sind also insofern auf 
Hinweise aus der Bevöl-
kerung angewiesen und 
versuchen aber auch mit-
tels verstärkter Kontroll-
fahrten durch das Ord-
nungsamt solche Aktionen 
aufzudecken.
Ich wünsche Ihnen viel 
Spaß beim Lesen der 
September-Ausgabe und 
uns allen eine schöne vor-
herbstliche Zeit.

Ihr Stadtbürgermeister
Gerd Harner
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Dieses Journal ist eine kostenlose Plattform!
Öffentlichkeitsarbeit leicht gemacht

Viele Leserinnen und Leser 
werden sich an die Grund-
schuldiskussion erinnern. 
Aber immer mal wieder 
trifft man, vor allem jünge-
re Leute, die die Geschich-
te nicht kennen. Zuletzt 
hatte ich mit einem jungen 
Lehrerpaar die Rede, die 
haben mir nicht glauben 
wollen, was damals der 
Plan des Stadtrates war. 
Und ebenfalls vor Kurzem 
unterhielt ich mich mit ei-
nem ehemaligen Stadtrats-
mitglied über die Thema-
tik. Von sich aus gab er zu, 
die Dinge heute als Fami-
lienvater anders zu sehen, 
als vor ein paar Jahren.
Insgesamt gesehen ist die 
Stadt heute stolz auf die 
drei Grundschulen und 
ich denke nur unverbes-
serliche (und sorry: ah-
nungslose) Starrköpfe 
würden heute noch für 
eine Riesenschule plädie-

ren. Die einst prognosti-
zierten Schülerzahlen ka-
men ja auch ganz anders, 
als die Befürworter eines 
Großprojektes damals 
behaupteten. Die Schulen 
sind eher zu klein, als zu 
groß.

Das StadtJournal war in 
diesem Kontext ein er-
hebliches Instrument, um 
den Bürgerentscheid zu 
erwirken und deutlich zu 
gewinnen. Ja - ich habe 
meine Möglichkeiten ge-
nutzt, war parteiisch.

Das würde ich wieder tun, 
im Sinne der Sache und für 
die Kinder dieser Stadt.

Wieso ich damit jetzt
um die Ecke komme?
Es gibt zwei Gründe: Zum 
einen die kürzlich gefeierte 
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Rezertifizierung der Chris-
tophorus Grundschule als 
Partnerschule für Bewe-
gung, Sport und Spiel.
Zum zweiten die leider 
nachlassende Nutzung 
des StadtJournals als 
kostenlose Plattform für 
Öffentlichkeitsarbeit für 
Vereine und Institutionen.
Es war ebenso beeindru-
ckend wie vielsagend, wie 
die Rezertifizierung durch 
die ADD in Kärlich ablief. 
Allein wie schnell und lei-
se die sieben Klassen auf 
den Schulhof marschier-
ten, um Minuten später 
begeistert zu tanzen (mor-
gens um 8!). Für den be-
hördlichen Vertreter Ste-
fan Kölsch war dies wenig 
überraschend. Er kennt 
die Schule und hatte schon 
die ursprüngliche Zertifi-
zierung 2022 entschieden. 
Für Sportbund Präsidentin 
Monika Sauer war es die 
Premiere in Kärlich und 
sie war sichtlich begeistert 
von den Aktivitäten des 
Kollegiums mit und für die 
Schülerschaft
(siehe Seiten 34 und 35).
An einer Mammutschule 
mit fast 500 Kindern wä-
ren solch positiven Ent-
wicklungen undenkbar 
- dies nur noch mal als 
kleiner Seitenhieb Rich-
tung der Unverbesserli-
chen. Die Veranstaltung in 
Kärlich steht stellvertre-
tend für alle drei Grund-
schulen, die hervorragen-
de Einrichtungen sind, 
jede mit ihren individuel-
len Stärken und Schwer-
punkten. Diese können 

im StadtJournal jederzeit 
präsentiert werden, un-
kompliziert und wohlge-
merkt kostenlos.
Seit Ende 2023 ist der LI-
NUS WITTICH Verlag He-
rausgeber dieser Zeitung 
und es hat sich seitdem 
wenig an den Modalitäten 
geändert. Durch den viel 
zu frühen Tod von Wilfried 
Zils ist lediglich die Ver-
teilung nicht mehr so in-
dividuell zu gestalten. Das 
Journal wird vom gleichen 
Austräger in die Haushalte 
gebracht, wie die Zeitung 
am Wochenende vom Ver-
lag für Anzeigenblätter, 
mit dem LINUS WITTICH 
sehr partnerschaftlich zu-
sammenarbeitet.
Das Mitteilungsblatt wird 
ebenfalls von meinem 
Arbeitgeber aus Höhr-
Grenzhausen herausgege-
ben, aber in alle Haushal-
te der Verbandsgemeinde.
Hier ist die Verbandsge-
meinde übrigens leider 
nicht der Vertragspartner 
des Verlages, sondern wir 
bringen das Blättchen in 
absoluter Eigenregie und 
aus freien Stücken zu Ih-
nen nach Hause.
Auch die MeinOrt-App wird 
der Bürgerschaft kosten-
los zur Verfügung gestellt, 
ohne Zutun der Verbands-
gemeinde. In 90 Prozent 
der 2200 Orte mit mein-
Ort-App ist das anders, 
da ist es den Kommunen 
wichtig und etwas wert, 
die App zu pushen, als di-
gitales Mitteilungsblatt und 
mehr. Zuletzt wurde unter 
anderem in Bayern bei ei-
ner Waldbrandproblema-
tik die Bürgerschaft durch 
eine App unserer Unter-
nehmensgruppe mehrfach 
parallel und aktuell infor-
miert, als es zum Beispiel 
um Evakuierungen ging - 
nur mal so als Denkanstoß 

für den ein oder anderen 
politischen Entscheider, 
der dies hier liest.
Und es werden viele le-
sen, das ist das konstan-
te und schöne an diesem 
Journal. Die Tatsache, 
dass ich nun auch gerade 
in alten Wunden wühle, 
sprich die Grundschuldis-
kussion, wird das Interes-
se noch einmal befeuern.
Wichtig ist:
Alle außer Unternehmen - 
und selbst da sind wir ku-
lant und gibt es Ausnahmen 
- können Artikel für das 
Stadtjournal, das Blättchen 
und die App jederzeit kos-
tenlos einreichen.
Alles was es braucht, ist 
eine Registrierung im CMS 
System von LINUS WIT-
TICH. Wer dazu Informa-
tionen benötigt, kann sich 
gerne an
redaktion@wittich-hoehr.de
wenden.
Die größere Hürde ist 
heutzutage eher, jeman-
den zu finden, die oder 
der sich bereit erklärt, 
ehrenamtlich für den Ver-
ein oder die Einrichtung 
die Öffentlichkeitsarbeit, 
über Social Media hinaus 
zu leisten. Diese Arbeiten 
kann man sich aber tei-
len. Und man kann enorm 
davon profitieren, zum 

Beispiel, um Sponsoren, 
Partner oder Projekte zu 
promoten. So haben wir 
das von der SG 2000 zu-
letzt in fast schon provo-
kanter Art und Weise in 
der August Ausgabe voll-
zogen.
Aber diese Möglichkei-
ten haben Sie alle! Auch 
Aufrufe zur Mitglieder-
werbung, zur Helfersuche 
und ähnliches kann - ich 
wiederhole mich bewusst 
- kostenlos in den Pro-
dukten von LINUS WIT-
TICH platziert werden. 
Gerade das StadtJournal 
bietet ausgiebig Fläche 
und die Verteilung leisten 
wir auch noch auf eigene 
Kosten. Also diskutieren 
Sie das doch nochmal in 
Ihrem Verein, in Ihrer Par-
tei, Ihrer Einrichtung, es 
könnte sich lohnen.
Noch ein Beispiel zum 
Schluss: Die Kirmesgesell-
schaften und Organisa-
toren dieser Feste nutzen 
nach wie vor erfolgreich 
dieses Magazin, siehe in 
dieser Ausgabe die Ki und 
Ka Kärlich.

Viel Freude beim Lesen 
wünscht

Thomas Theisen
Marketingleiter der LINUS 

WITTICH Mediengruppe
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Schnappschüsse im September

Mitmachen, wundern, staunen, schmunzeln, diskutieren  
und am Ende vielleicht sogar etwas gewinnen -  

viele gute Gründe Schnappschüsse einzureichen.

Einsendungen bitte an stadtjournal@wittich-hoehr.de schicken.

Vor kurzem hat sich der Mond vor die Sonne geschoben. 
Auch in Mülheim-Kärlich mit Blick über den Dalfter konnte 
dies beobachtet werden, wie etwa von Stefan Machwirth.

So schön kann der Sommer sein:
Eine Biene auf einer Sonnenblume hat Verena aus dem 
Tannenweg in Mülheim-Kärlich entdeckt.

stadtJOURNAL | Schnappschüsse

Die Sonnenfinsternis 2026
über dem Dalfter

Ein Besuch im Garten
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Wie geht es mit der Baustelle in Mülheim weiter?
Ende der Arbeiten erst im Frühjahr 2027 - Stadtbürgermeister Gerd Harner
erhofft sich nach dem Abschluss mehr Attraktivität für den Ortskern

Die durch die Baustel-
le bedingte Sperrung der 
Kapellenstraße ist derzeit 
eine große Belastung für 
Geschäftstreibende und 
die Anwohnerinnen und 
Anwohner, umso mehr als 
dass die Arbeiten teilwei-
se scheinbar stillstehen. 
Täglich müssen Umwege 
in Kauf genommen wer-
den und die Frequenz an 
den Geschäften sinkt.
Stadtbürgermeister Gerd 
Harner bedauert dies. 
Die Gründe für die Ver-
zögerung sind durch den 
Zustand und das Alter 
der Straße bedingt. „Wir 
wussten von Anfang an, 
dass es schwierig wird. 
Wir haben die Anwohne-
rinnen und Anwohner mit 
einbezogen und infor-
miert. Dass es eine harte 
Zeit werden würde, war 
klar.“ Die Kapellenstraße 
gehört im Gegensatz zu 
anderen Straßen zum al-
ten Baubestand.
Es sei daher unklar gewe-
sen, wie es in der Erde mit 
den Versorgungsleitun-
gen aussieht und welche 
Überraschungen der Un-
tergrund bringen würde.
Sowohl Wasser- als auch 
Gasleitungen mussten neu 
verlegt werden, Kabelsträn-
ge und Glasfaserleitungen.
Auch Schachtbauten muss-
ten angepasst werden. „Es 
gab viele Überraschungen, 
die man nicht vorausahnen 
konnte.“ Das Problem: Bei 
jeder unvorhergesehenen 
Entdeckung ändert sich 
die Planung und das kos-
tet Zeit. Auch die Versor-
ger würden dadurch ande-
re Entscheidungen treffen. 

„Das hat Konsequenzen 
in den Arbeitsabläufen 
und macht die Sache nicht 
leichter.“ So könnte auch 
zeitweise der Eindruck ent-
stehen, dass sich an der 
Baustelle nichts tut.
Ein weiteres Problem sei, 
dass man auch bei der 
Verlagerung der Arbei-
ten in Richtung Poststra-
ße noch auf Unvorherge-
sehenes treffen kann. Der 
Stadtbürgermeister rech-
net mit dem Ende der Ar-
beiten nicht vor dem Früh-
jahr 2027. Natürlich soll 
der jeweils betroffene Be-
reich wieder schnellstmög-
lich befahrbar werden.
Der Stadtbürgermeister 
weiß, dass solche Arbeiten 
besonders für die Gewer-
betreibenden in den Orts-
kernen eine große Belas-
tung sind. „Ich kenne das 
aus eigener Erfahrung und 
habe die Thematik selbst 
erlebt. Das ist bei steigen-
den Kosten und rückge-
henden Einnahmen sehr 
sehr schwierig.“

Auf der anderen Seite 
könnten die abgeschlos-
senen Arbeiten dann auch 
wieder zu einer Belebung 
führen, wie dies etwa im 
Ortskern in Kärlich im Be-
reich des Schlossplatzes 
zu sehen sei. So habe sich 
dort etwa die Bäckerei 
Geisen angesiedelt.
Beim Ortskern von Ur-
mitz/Bahnhof sei die Si-
tuation durch die Teilung 
durch die Bahn schwie-
rig. Es gäbe mit dem 
Baugebiet Urmitz/Bahn-
hof-Mitte das Ziel, die 
Altbebauung und Neu-
bauten miteinander zu 
verschmelzen und im bes-
ten Fall Handel anzusie-
deln. Die Stadt sei dabei 
sich für ein Städtebauför-
derprogramm zu bewer-
ben. „Es ist spannend und 
hochschwierig und wird 
ein langer Weg, die Pla-
nungen umzusetzen.“
Insgesamt ginge es Mül-
heim-Kärlich jedoch im 
Vergleich zu anderen Or-
ten sehr gut. „Ich kenne 

wenige Orte außerhalb 
von Koblenz und Neu-
wied, die so gut ange-
schlossen sind.
Wir sind beim ÖPNV mit 
Bussen und Bahn optimal 
aufgestellt.“ Das gelte ge-
rade für den Stadtteil Ur-
mitz/Bahnhof.
Auch in puncto Kitas und 
Schulen sei die Stadt gut 
aufgestellt.
Die Stadt profitiere auch 
vom Durchgangsverkehr 
aus Richtung Bassenheim 
sowie Ochtendung und 
Rübenach in Richtung B 9 
und Gewerbepark. „Der 
Gewerbepark vor der Tür 
ist ein Riesenwert, darum 
werden wir beneidet und 
die gesamte Verbandsge-
meinde profitiert davon.“ 
Die Attraktivität des Ge-
werbeparks in der Region 
sei ebenso an der jüngs-
ten Ansiedelung von neu-
en Geschäften zu erken-
nen wie etwa Trigema und 
Primark.

Text und Foto:
Silvin Müller
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Mit der Ki und Ka Kärlich in die Zukunft
Vorsitzender Dennis Mohrs freut sich über ein Team, das funktioniert – 
Kirmessonntag soll sich stärker im Stadtteil etablieren

Die Ki und Ka Kärlich ist 
einer der Vereine in der 
Stadt, die gut aufgestellt 
sind. In seinen Reihen 
sind zahlreiche Aktive, 
die mit viel Freude bei der 
Sache sind und ebenso 
der Nachwuchs ist rege. 
Unter anderem ist dies 
bei den vergangenen Kar-
nevalssitzungen zu sehen 
gewesen, für viele vor und 
auf der Bühne ein unver-
gessliches Erlebnis. Doch 
hinter dem, was so leicht 
scheint, steckt viel Arbeit.

Mit viel Leidenschaft
am Werk
Einer der „Motoren“ der 
Ki und Ka ist Vorsitzender 
Dennis Mohrs, der mit viel 

Leidenschaft sowohl für 
den Karneval als auch die 
Kirmes in Kärlich bei der 
Sache ist.
Dabei ist dies ursprünglich 
gar nicht so absehbar ge-
wesen. Denn der 38-Jäh-
rige ist ursprünglich etwas 
weiter östlich verortet ge-
wesen und zwar am Ro-
ten Kreuz. Er besuchte die 
Grundschule in Mülheim, 
spielte Fußball beim SSV 
Mülheim und war auch im 
Handball in Mülheim ak-
tiv. Doch seine Orientie-
rung änderte sich durch 
seine beste Freundin Kim 
Schmidt. Sie ist seit 2006 
Trainerin der Showtanz-
gruppe Blue Diamonds. 
Durch den Besuch der Kar-

nevalssitzungen und den 
Kontakt ließ sich Dennis 
Mohrs zum Mitmachen ani-
mieren: „Ich habe bei der 
Ki und Ka den Weg zum 
Tanzen gefunden.“ Seit 
dem Jahr 2007 ist er Ver-
einsmitglied und aktiv bei 
den Blue Diamonds. Einer 
der Höhepunkte war für 
ihn die vergangene Session 
mit dem Thema Karneval in 
Rio als Motto des Showtanz 
gewesen. „Es war unglaub-
lich. Es gab so viel Energie 
auf der Bühne und in der 
Gruppe“, sagt der Mül-
heim-Kärlicher begeistert.

Als Mülheimer seit 20 
Jahren aktiv in Kärlich
Dass aus dem ersten Kon-
takt eine 20-jährige aktive 
Zeit bis hin zur Vorstandstä-
tigkeit in der Ki und Ka Kär-
lich werden würde, hätte er 
zu Beginn nicht für mög-
lich gehalten. „Für mich ist 
es kein Problem, als Mül-
heimer in einem Kärlicher 
Verein zu sein, für meinen 
Opa früher wahrschein-
lich schon“, meint Dennis 
Mohrs schmunzelnd. Denn 
Johannes Mohrs war Ur-
Mülheimer und Inhaber der 
Gaststätte am Roten Kreuz. 
„Auch wenn ich Mülhei-
mer bin, findet mein Leben 
in Kärlich statt. Zu allem 
Überfluss bin ich auch noch 
nach Bassenheim gezo-
gen“, fügt er lachend hinzu.
Seit vergangenem Mai ist 
Dennis Mohrs Vereinsvor-
sitzender.
Davor ist er bereits als 
stellvertretender Vorsit-
zender und stellvertreten-
der Kassierer im Vorstand 
gewesen.

Viel Nachwuchs
in der Ki und Ka
Dennis Mohrs freut sich 
besonders über die posi-
tive Entwicklung im Nach-
wuchsbereich: „Wir haben 
eine gute Mischung aus 
Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen, die sich bei 
uns engagieren und Spaß 
am Vereinsleben haben. 
Besonders erfreulich sei, 
dass viele junge Menschen 
dabei sind und sich in den 
verschiedenen Garde- und 
Showtanzgruppen einbrin-
gen. Von den Sternchen 
und der Butzelgarde bis 
hin zu den Altstadtweibern 
und -soldaten ist der Ver-
ein damit breit aufgestellt 
und zeigt, wie vielfältig das 
Vereinsleben sein kann.
Insgesamt hat der Verein 
rund 700 Mitglieder und 
etwa 230 Aktive und wird 
insgesamt in der Stadt prima 
angenommen. Das Mitein-
ander in den Gruppen des 
Vereins sei so gut, dass sich 
daraus auch viele Freund-
schaftskreise gebildet hät-
ten, die sich unabhängig von 
den Vereinsterminen treffen 
würden.
Die hervorragende inne-
re Atmosphäre sowie die 
Dynamik und Energie des 
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Vereins sind es, die Den-
nis Mohrs motivieren: „Wir 
sind eine Riesen-Familie.“ 
Auch die Vorstandsmit-
glieder würden gut zusam-
men arbeiten: „Wir sind ein 
Team, das funktioniert.“

Zwei Live-Bands
bei der Kirmes
Derzeit steckt das Team 
in den Vorbereitungen für 
die traditionelle Kirmes in 
Kärlich, die vom 26. Sep-
tember bis 28. Septem-
ber wieder auf dem Kär-
licher Schlossplatz über 
die Bühne gehen wird. Die 
Kirmes wird wie in den 
vergangenen Jahren ab-
laufen.

„Die Kirmes ist eine fes-
te Institution und an dem 
Grundkonzept ändern wir 
nichts.“ Höhepunkte sind 
unter anderem die Auftrit-
te von zwei Live-Bands. 
Am Samstag wird ab 20 
Uhr die Gruppe Bounce 
auftreten und nach dem 
Erfolg vom vergangenen 
Jahr werden die Wömbe 
Jonge wieder am Sonntag 
ab 18 Uhr spielen sowie 
am Kirmesmontag ab 17 
Uhr DJ Dieda.
Dass auch am Sonntag 
eine Live-Band spielt, sei 
der richtige Weg, um die 
Menschen zum Kirmes-
platz zu locken. „Durch 
den Zuspruch aus der 

Bevölkerung wird der 
Kirmes-Sonntag zum Ge-
heim-Tipp in Kärlich. Den 
möchten wir gerne eta-
blieren.“ Dennis Mohrs 
hofft auf gutes Wetter, 
ähnlich wie im vergange-
nem Jahr. Um trotzdem 
für alle Eventualitäten 
gewappnet zu sein, wird 
bereits seit einigen Jah-
res ein Holzboden im Kr-
mes-Zelt verlegt. Dieser 
schützt die Besucher vor 
Niederschlag und Kälte.
Von Vorteil sei zudem, 
dass der Verein in den 
vergangenen Jahren kon-
tinuierlich in seine Aus-
stattung investiert hat. 
Damit verfügt die Ki u 

Ka heute über eine gute 
Grundlage, um als gro-
ßer und vielseitiger Verein 
auch in Zukunft weiter zu 
wachsen und das Vereins-
leben aktiv zu gestalten.
„Ich möchte mich von Her-
zen bei allen Mitgliedern, 
besonders bei allen Ak-
tiven und dem gesamten 
Vorstand für ihre Unter-
stützung und die tolle Zu-
sammenarbeit bedanken“, 
betont Dennis Mohrs.
Weitere Infos zur Ki und 
Ka Kärlich unter kiuka-ka-
erlich.de im Internet oder 
unter kiukakaerlich auf In-
stagram und Facebook.

Text: Silvin Müller
Fotos: Ki und Ka Kärlich
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Ein Garten wird Malerei
Kunst, Musik und Lebensfreude im Garten von Norbert Schüller und Regina Kröger

Unter dem passenden 
Motto „Ein Garten wird 
Malerei“ verwandelte sich 
der Garten von Norbert 
Schüller und Regina Krö-
ger in Mülheim-Kärlich 
vor Kurzem in eine stilvol-
le Freiluft-Galerie.
Sie öffneten ihr grünes 
Refugium und für etwa 
120 Gäste war es ein vol-
ler Genuß.
Im Mittelpunkt stand das 
Zusammenspiel aus Na-
tur und bildender Kunst: 
Norbert Schüller stellte 
gemeinsam mit Wolfgang 
Schuster und dem Ander-
nacher Künstler Herbert 
Elzer und seiner Partne-
rin Astrid Müller mitten 
im Grünen aus und setz-
ten ihre Kunstwerke damit 
harmonisch in Szene.
Das Spektrum der Ar-
beiten erstreckte sich in 
einer großen Bandbreite 
von abstrakten, surrea-
listischen und expressi-
onistischen Bildern bis 
hin zu fotorealistischen 
Werken.
Ein besonderer Moment 
der Ausstellung war das 
persönliche Gedenken an 
das verstorbene Künst-
lerehepaar Anna und Jo-
achim Röder. Regina Krö-
ger stellte eine Auswahl 

ihrer Werke aus und ehrte 
damit ihr Schaffen.
Auch für den passen-
den Rahmen war bes-
tens gesorgt: Die Blues-
kapelle Heckelmann und 
die Mouthmokeys, in der 
Norbert Schüller selbst 
den Bass spielt, beglei-
teten das Event musika-
lisch, während leckere 
Speisen und kühle Ge-
tränke für das leibliche 
Wohl sorgten.
Ein rundum gelungener 
Tag, der Kunst und Ge-
meinschaft auf wunder-
bare Weise verband.
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Ihr Ansprechpartner für Werbeplatzierungen:

Armando Gjinia
Anzeigenverkauf
Mail: a.gjinia@wittich-hoehr.de
Mobil: 0170 5624323
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Seniorenbeirat: Neue Strukturen in der Seniorenarbeit 
und KI im Alltag im Fokus
Die Seniorenarbeit in der 
Verbandsgemeinde (VG) 
Weißenthurm ist organisa-
torisch neu aufgestellt wor-
den. Darüber informierte 
die Verwaltung den Senio-
renbeirat in seiner jüngsten 
Sitzung. Darüber hinaus 
beschäftigten sich die Mit-
glieder des Gremiums mit 
einem Thema, das zuneh-
mend auch im Alltag älterer 
Menschen eine Rolle spielt: 
der Künstlichen Intelligenz.
Ursprünglich war die Seni-
orenarbeit organisatorisch 
im damaligen Fachbereich 
3, der heute für Jugend, 
Familie und Bildung zu-
ständig ist, angesiedelt. 
Nach der Neustrukturie-
rung des Fachbereichs er-
hielt der Fachbereich 2, 

Bürgerdienste, die Zustän-
digkeit für Seniorenarbeit. 
Parallel dazu baute die 
Verwaltung seit 2020 den 
BürgerSTÜTZPUNKT+ als 
eigenständige Struktur in-
nerhalb der Verbandsge-
meinde auf. „Heute gibt es 
in allen Städten und Orts-
gemeinden der VG eine 
Ansprechpartnerin und 
damit Nähe zu den Senio-

rinnen und Senioren“, er-
klärte Fachbereichsleiter 
Sven Normann. Um Dop-
pelstrukturen zu vermeiden 
und die Zuständigkeiten 
klarer abzugrenzen, ist die 
Seniorenarbeit zum 1. Juli 
2026 daher wieder in den 
Fachbereich 3 übergegan-
gen. Die Verwaltungstätig-
keiten übernimmt seitdem 
Nina Vogt in Zusammenar-

beit mit den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des 
BürgerSTÜTZPUNKT+.

Thema
„Künstliche Intelligenz“
Ein weiterer Schwerpunkt 
der Sitzung unter der Lei-
tung des Beiratsvorsitzen-
den Hajo Reif war das The-
ma „Künstliche Intelligenz“. 
Jörg Eisbach, Dozent der 
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Volkshochschule (vhs) der 
VG Weißenthurm zeigte 
auf, wo KI bereits im All-
tag der Generation 60+ be-
gegnet, beispielsweise bei 
Suchmaschinen, Naviga-
tionssystemen, Sprachas-
sistenten, Übersetzungs-
programmen, oder der 
Erstellung und Bearbeitung 
von Texten und Bildern.
Auch der Einsatz in der Me-
dizin, beispielsweise bei der 
Erstellung von Diagnosen 
oder der Überprüfung von 
Medikamentengaben war 
Thema. Der KI-Berater be-
leuchtete die Frage, wie KI 
sinnvoll und mit möglichst 
wenig Berührungsängs-
ten genutzt werden kann. 
Eisbach erläuterte zudem, 
welche Grenzen die Tech-
nologie hat und warum ein 
kritischer Blick auf KI-gene-

rierte Informationen wich-
tig bleibt und machte deut-
lich, dass Antworten von 
Programmen wie ChatGPT 
oder Gemini nicht automa-
tisch richtig sein müssen.

Programme nicht mit per-
sönlichen Daten füttern
Sein Appell: Persönliche 
Daten sollten nicht un-
bedacht eingegeben wer-
den. „KI unterstützt, ist 
aber kein Ersatz für den 
eigenen Verstand“, warn-
te Eisbach und wies ein-
dringlich auf mögliche 
Risiken wie manipulierte 
Bilder und Videos, fal-
sche Informationen oder 
betrügerische Inhalte hin.
Die Mitglieder des Senioren-
beirats nutzten die Gelegen-
heit, Fragen zu stellen und 
einzelne Aspekte des Vor-

trags zu vertiefen. Dabei ging 
es unter anderem darum, 
wie man KI im eigenen Alltag 
konkret einsetzen kann, wie 
verlässlich die Antworten 
sind und woran sich erken-
nen lässt, ob Inhalte tatsäch-
lich von einer KI erstellt wur-
den. Auch die Frage nach 
dem Schutz persönlicher 
Daten und dem sicheren 
Umgang mit neuen Anwen-
dungen wurde aufgegriffen.

Digitalbotschafter
sind Ansprechpartner
Wer Interesse an Unter-
stützung in digitalen The-
men hat, kann sich an die 
Digitalbotschafter wenden, 
die in der VG Weißenthurm 
ehrenamtlich tätig sind. In 
Bassenheim ist Josef Gil-
les jeden 1. Montag im Mo-
nat von 10 bis 11:30 Uhr 

im Rathaus erreichbar, in 
Mülheim-Kärlich steht Ingo 
Neumann dienstags von 
13:30 bis 15:30 Uhr eben-
falls im Rathaus zur Verfü-
gung und in Weißenthurm 
berät Karl-Hein Krambeer 
montags von 11 bis 13 Uhr 
im Haus der Begegnung.

Kurs „Digitale Welt
für Senior*innen 60+
Bei der Volkshochschu-
le (vhs) der VG Weißen-
thurm startet am 8. Okto-
ber ein Kurs „Digitale Welt 
für Senior*innen 60+ Ein-
stieg und Begleitung. Wei-
tere Informationen gibt 
es unter www.vgwthurm.
de oder unter www.vhs-
weissenthurm.de

Text und Foto:
VG Weißenthurm /

Katharina Demleitner
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Erfolgreiche Kirmes und Stadtfest in Mülheim
Besonders die Abendprogramme haben die Scharen an den Kolpingplatz gelockt

Die hochsommerlichen 
Temperaturen hat die Men-
schen in der Region in den 
vergangenen Wochen mit-
tags mehr in den Häusern 
gehalten. Doch wenn es 
zum Spätnachmittag und 
am Abend kühler wurde, 
dann ging man gerne etwas 
vor die Tür, als daheim in 
den aufgeheizten Räumen 
zu sein. Dies galt auch für 
die von der Initiative orga-
nisierte Kirmes in Mülheim 
beziehungsweise das Stadt-
fest. Nicht nur am Samstag 
sondern auch am Sonntag 
ist der Platz Am Alten Brau-
haus sowie der Kolping-
platz zum großen Treff- und 
Feierort geworden.
Dort hatten die Bands wie 
etwa Noble Composition 
am Samstagabend, sowie 
die Rheinischen Musik-
freunde Kettig am sonn-
tagnachmittag und SixBit 
am Sonntagabend leichtes 

Spiel, um rundum für gute 
Laune bei den Gästen zu 
sorgen. Sehr schön zu se-
hen ist gewesen, dass auch 
am Sonntagabend sich der 
Kirmesplatz gefüllt hat-
te. Dies bestätigte ebenso 
Martina Böth-Baulig, Ers-
te Beigeordnete der Stadt: 

„Es ist eine schöne laue 
Sommernacht. Der Zu-
spruch am Sonntagabend 
ist wesentlich besser als 
in den Vorjahren, dadurch 
dass eine Band spielt.“
Insgesamt sei das Fest 
sehr gut angenommen 
worden, auch wenn der 

Zuspruch für die Schau-
steller am Platz Chateau 
Renault mit den Fahrge-
schäften und Budenzau-
ber bedingt durch die 
Hitze nicht so hoch ge-
wesen sei.

Text und Fotos:
Silvin Müller
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KONTAKT ANSCHRIFTSPRECHZEITEN
Mo:   9.30 – 13.00 Uhr
 14.00 – 17.00 Uhr
Di & Do:   9.30 – 13.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Mi: 14.00 – 18.00 Uhr
Fr:   geschlossen

BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE
Frühbehandlung
Schienentherapie bei CMD
Erwachsenenbehandlung
Multiband-Behandlung
Intraoral Scanning
Aligner Therapie
Bleaching

Kieferorthopädie 
Bettina Krennerich
Hauptstraße 3
56220 St. Sebastian

Telefon: 0261 9635850
Telefax: 0261 98838790
E-Mail: hello@praxis-denique.de
Web: www.praxis-denique.de
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Wir suchen DICH als Azubi zur Zahnmedizinischen Fachangestellten(m/w/d) ab dem01. August 2025!
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Wir suchen DICH als Azubi zur Zahnmedizinischen Fachangestellten (m/w/d) ab dem 01. August 2026!
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| Schienentherapie bei CMD
| Erwachsenenbehandlung
| Multiband-Behandlung
| Intraoral Scanning
| Aligner Therapie
| Bleaching



Gemeinsam durch die Trauer: Neues Gesprächsangebot 
des BürgerSTÜTZPUNKT+ startet
Trauer ist ein individu-
eller Prozess, der nach 
dem Verlust eines nahe-
stehenden Menschen vie-
le Fragen, Gefühle und 
Herausforderungen mit 
sich bringen kann. Um 
Betroffenen in dieser Zeit 
Unterstützung zu bieten, 
startet der BürgerSTÜTZ-
PUNKT+ der Verbands-
gemeinde (VG) Weißen-
thurm ab September 2026 
ein neues Gesprächsan-
gebot zur Trauerbewälti-
gung.
An jedem ersten Mon-
tag im Monat sind Trau-
ernde herzlich eingela-
den, sich von 15 bis 17 

Uhr beim in einer offenen 
und vertrauensvollen At-
mosphäre zu begegnen. 
Das Angebot richtet sich 
an Menschen, die sich 
mit anderen Betroffenen 
austauschen, Erfahrun-
gen teilen oder einfach 
jemanden finden möch-
ten, der zuhört. „Im Mit-
telpunkt stehen der per-
sönliche Dialog und das 
gegenseitige Zuhören“, 
erklärt Anja Kwade vom 
Team des BürgerSTÜTZ-
PUNKT+, die das neue 
Angebot begleitet.
Die Gesprächsrunde soll 
Raum bieten, der eigenen 
Trauer Ausdruck zu ver-

leihen, Erfahrungen zu 
teilen und den persönli-
chen Trauerprozess in ei-
nem geschützten Rahmen 
zu erleben.
„Oft kann der Austausch 
mit Menschen, die Ähn-
liches erlebt haben, da-
bei helfen, neue Kraft zu 
schöpfen und das Gefühl 
zu gewinnen, mit der ei-
genen Trauer nicht allein 
zu sein“, so Kwade.
Die Teilnahme an dem 
Trauertreff ist offen und 
unverbindlich.
Das Gesprächsangebot 
findet unter ehrenamtli-
cher Leitung ab Septem-
ber 2026 jeweils am ers-

ten Montag im Monat von 
15 bis 17 im Haus der 
Begegnung, Hauptstra-
ße 96a in Weißenthurm 
statt.
Die Anmeldung für den Ge-
sprächskreis für Trauern-
de sowie weitere Informa-
tionen zu allen Angeboten 
des BürgerSTÜTZPUNKT+ 
finden sich auf der
Internetseite www.thatsit-
weissenthurm.de
unter BürgerSTÜTZPUNKT+
und dann Angebote. Alter-
nativ können Sie sich tele-
fonisch anmelden unter
0 26 37 - 913 419
oder per Email an
bsplus@vgwthurm.de.
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Überall da, wo es Podcasts gibt.

„Hallo LINUS WITTICH“ heißt 
der Podcast der LINUS WITTICH- 
Mediengruppe. 

Marketingleiter Thomas Theisen 
im Gespräch mit Geschäftsführern, 
Mitarbeitenden, Partnern, 
kommunalen Vertretern und 
bekannten Persönlichkeiten.

Jetzt reinhören und keine 
Folge mehr verpassen.



Erneuter Vandalismus an der Römervilla
Erhalt historischer Bausubstanz wird mutwillig erschwert

Die Römervilla in Mül-
heim-Kärlich ist ein be-
deutendes Zeugnis der re-
gionalen Geschichte. Die 
Ruinen des Landguts aus 
dem 3. Jahrhundert nach 
Christus, die 1983 beim 
Bimsabbau entdeckt wur-
den, erlauben einen direk-
ten Einblick in das antike 
Alltagsleben. Umso grö-
ßer ist der Ärger über die 
erneuten mutwilligen Be-
schädigungen an der denk-
malgeschützten Anlage. 
Erneut haben Unbekann-
te Teile des historischen 
Mauerwerks mutwillig be-
schädigt - und das nur we-
nige Jahre, nachdem die 
Stadt Mülheim-Kärlich 
bereits massive Beschä-
digungen mit großem Auf-
wand saniert musste.

Massive Schäden
schon 2021
2021 waren die Reste 
der Römervilla teilweise 
schwer zerstört worden, 
so dass eine umfassende 
Sanierung unumgänglich 
war, um das antike Mau-
erwerk zu erhalten.
Für die umfangreichen 
Arbeiten musste die Stadt 
Mülheim-Kärlich insge-
samt rund 78.000 Euro 
aufwenden.
Die Verbandsgemein-
de Weißenthurm hat die 
Stadt bei den aufwendi-
gen Erhaltungsmaßnah-
men mit 10.000 Euro un-
terstützt.
Weitere, noch ausste-
hende Sanierungsarbei-
ten sollten in nächster 
Zeit angegangen werden. 
Die wiederholten Be-
schädigungen des einsti-
gen Landguts, das bereits 

1990er Jahren saniert 
worden war, bedeuten 
damit nicht nur einen er-
heblichen zusätzlichen 
Aufwand, sondern auch 
einen Rückschlag für die 
langfristige Sicherung des 
historischen Bauwerks.
Dass nun erneut Mauern 
mutwillig beschädigt wur-
den, sorgt bei der Stadt 
Mülheim-Kärlich und vie-
len Menschen vor Ort für 
großes Unverständnis und 
Verärgerung.
Denn die Folgen solchen 
Vandalismus trägt am 
Ende die Allgemeinheit. 
Jede Beschädigung verur-
sacht Kosten, die aus öf-
fentlichen Mitteln bezahlt 
werden müssen und damit 
letztlich von den Bürgerin-
nen und Bürgern getragen 
werden. Geld, das für die 
Beseitigung mutwillig ver-
ursachter Schäden einge-
setzt werden muss, fehlt 
für andere wichtige Auf-
gaben und für die weitere 
Sanierung und Aufwertung 
der Römervilla.

„Es ist einfach unbegreif-
lich, wenn das, was mit viel 
Aufwand, Engagement und 
öffentlichen Geldern er-
halten und für die Zukunft 
gesichert werden soll, mut-
willig wieder beschädigt 
wird“, betont der Mülheim-
Kärlicher Stadtbürger-
meister Gerd Harner. Die 
Römervilla gehöre zur Ge-
schichte der Stadt und ist 
ein Stück Kulturgut, das die 

Verwaltung für kommen-
de Generationen bewahren 
will. „Es kann nicht sein, 
dass die Allgemeinheit im-
mer wieder für die Folgen 
von Vandalismus bezahlen 
muss“, so Harner.

Appell der Stadt:
Respektvoller Umgang
Die Stadt Mülheim-Kärlich 
und die VG Weißenthurm 
appellieren deshalb ein-
dringlich an alle, verant-
wortungsbewusst und re-
spektvoll mit den antiken 
Ruinen umzugehen.
Das historische Bauwerk 
ist ein Stück Stadtge-
schichte und ein Kulturgut, 
dessen Erhalt nur mit er-
heblichem finanziellen und 
organisatorischen Aufwand 
möglich ist.
Umso unverständlicher 
ist es, wenn dieses Enga-
gement durch mutwillige 
Zerstörung immer wieder 
zunichtegemacht wird.
Text: Stadt Mülheim-Kärlich

Fotos:
Stadt Mülheim-Kärlich / 

Andreas Anheier
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DRK-Ortsverein Mülheim-Kärlich 
nimmt an dm-Initiative „Lust an Zukunft“ teil
Bis zum 24.09. abstimmen und das Ehrenamt unterstützen

Der DRK-Ortsverein Mül-
heim-Kärlich nimmt in 
diesem Jahr an der dm-
Initiative „Lust an Zu-
kunft“ teil und hofft auf 
zahlreiche Unterstützung. 
Noch bis zum 24. Sep-
tember 2026 kann täglich 
für die teilnehmenden In-
itiativen abgestimmt wer-
den - entweder online un-
ter www.lust-an-zukunft.
de oder direkt in der dm-
Markt-Filiale.
Mit der Initiative „Lust an 
Zukunft“ unterstützt dm 
lokale Organisationen und 
Projekte, die sich für eine 
lebenswerte und weltof-
fene Gesellschaft einset-
zen. Die teilnehmenden 

Initiativen haben dabei 
die Chance auf eine finan-
zielle Förderung. In je-
dem dm-Markt erhält die 
Initiative mit den meis-
ten Stimmen jeweils eine 
Spendensumme in Höhe 
von 600 Euro und die 
zweitplatzierte 400 Euro.
Für den DRK-Ortsverein 
Mülheim-Kärlich wäre 
die Unterstützung eine 
wichtige Hilfe bei der 
Weiterentwicklung der 
neuen Räumlichkeiten. 
Seit über 100 Jahren en-
gagieren sich die ehren-
amtlichen Helferinnen 
und Helfer des Vereins 
für die Menschen in der 
Region.

Zu ihren vielfältigen Auf-
gaben gehören unter an-
derem Sanitätsdienste 
bei Veranstaltungen, der 
Katastrophenschutz, die 
Unterstützung des Ret-
tungsdienstes, Blutspen-
determine sowie die Ar-
beit der First Responder. 
Auch die Nachwuchsar-
beit im Jugendrotkreuz 
spielt eine wichtige Rolle.
Mit dem Umzug in neue 
Räumlichkeiten beginnt für 
den Ortsverein ein neues 
Kapitel. Fahrzeuge, Ma-
terialien und Ausbildungs-
räume, die bislang auf ver-
schiedene Standorte verteilt 
waren, können künftig an 
einem zentralen Ort zusam-
mengeführt werden.
Gleichzeitig soll das neue 
Vereinsheim weit mehr als 
nur ein Standort für die 
Einsatzkräfte sein.
Die mögliche Förderung 
aus der dm-Initiative soll 
dazu beitragen, die Räum-
lichkeiten zu einem Ort der 
Sicherheit, Gemeinschaft 
und Zukunft weiterzuent-
wickeln. Im Ernstfall könn-
te das Gebäude beispiels-
weise als Anlaufstelle für 
die Bevölkerung bei län-

geren Stromausfällen oder 
Hitzewellen dienen.
Auch Informationsveran-
staltungen zur persönlichen 
Notfallvorsorge sowie An-
gebote für Begegnung und 
gegenseitige Unterstützung 
in der Gemeinschaft sind 
geplant. Ziel des DRK-Orts-
vereins Mülheim-Kärlich ist 
es, einen Ort zu schaffen, 
an dem Ehrenamt, Bevöl-
kerung und Nachbarschaft 
zusammenkommen - einen 
Ort, an dem Hilfe nicht erst 
im Notfall beginnt, sondern 
jeden Tag gelebt wird.
Der DRK-Ortsverein Mül-
heim-Kärlich freut sich 
über jede Unterstützung 
und bittet daher um mög-
lichst viele Stimmen!
Vielen Dank 
für Eure Unterstützung!

Weitere Infos unter:
www.lust-an-zukunft.de/
initiatives/4331

Text und Fotos:
DRK-Ortsverein

Mülheim-Kärlich e.V.
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Großtauschtag des Briefmarkensammlervereins Koblenz 
am 25. Oktober 2026
Großtauschtag des Briefmarkensammlervereins Koblenz am 25. Oktober 2026

Am Sonntag, dem 25. Okto-
ber 2026, veranstaltet der 
Briefmarkensammlerverein 
Koblenz seinen diesjähri-
gen Großtauschtag im Ju-
gend- und Bürgerzentrum 
(JuBüZ) auf der Karthau-
se. Von 9 bis 14 Uhr tref-
fen sich in der Potsdamer 
Straße 4 Sammlerinnen 
und Sammler aus Koblenz 
und der Region, um Brief-
marken, Ansichtskarten, 
Münzen und weitere Sam-
melobjekte zu tauschen, 

zu begutachten und neue 
Schätze zu entdecken.
Der Großtauschtag ist seit 
vielen Jahren ein fester 
Termin im Kalender vie-
ler Sammlerfreunde. Ne-
ben dem breiten Angebot 
an Sammelgebieten steht 
vor allem der persönliche 
Austausch im Mittelpunkt. 
Besucherinnen und Be-
sucher können sich über 
Neuheiten informieren, 
Fachfragen diskutieren 
oder einfach in entspann-

ter Atmosphäre stöbern. 
Auch Einsteigerinnen und 
Einsteiger finden hier einen 
guten Zugang zur Welt der 
Philatelie und verwandter 
Sammelgebiete: Vereins-
mitglieder geben gern Hin-
weise zu Sammelmetho-
den, Bewertungskriterien 
oder zur Pflege und Aufbe-
wahrung von Sammlungen.
Das Jugend- und Bür-
gerzentrum bietet hierfür 
ideale Bedingungen.
Der Eintritt ist frei.

Weitere Informationen
unter Email:
rainerflesch@web.de
oder Telefon 02632/48154 - 
oder einfach vorbeikommen.

HEIMAT TO GO Jetzt kostenfrei in Deinem Store!    meinort.app/downloadEntdecke auch Deinen Ort!

„Give us hope“ -
Probenbeginn von pianoforte

Hoffnungsfroh, mit viel gu-
ter Laune und einer Menge 
neuer Songs startete der 
Chor pianoforte am 11.08 
die neue Saison mit einem 
gemütlichen „Come to-
gether“ auf der Pfarrwiese 
in Kärlich.
Das erste Zusammentref-
fen -nach langer Pause- 
steht im Zeichen des freu-
digen Wiedersehens, des 
Austauschs bei Gegrilltem 
und kühlen Getränken und 
natürlich auch dem Singen.
In der Zeit zwischen Feb-
ruar und Juli hatte Chor-
leiter Torsten Schambort-
ski jeweils ein „Lied des 
Monats“ mit Noten und 
Sing alongs für die einzel-

nen Stimme zum Selbst-
studium vorbereitet. Mit 
„Hallelujah“ von L. Co-
hen, „We will rock you“ 
von Queen und „Ein Lied 
für die Dich“ von O. Gies 
möchten wir schon mal 
Lust auf die Neujahrskon-
zerte machen…

Hier schon mal die Termine 
zum Vormerken:
Sonntag, 10.01.
und 17.01.2027
jeweils um 17.00 h
Samstag, 16.01.2027
um 18.30 h
Folgt uns auf Instagram:
@chor.pianoforte
oder unter
www.chorpianoforte.de
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www.frames-hotel.de

ZEIT FÜR BESONDERE

GENUSSMOMENTE 
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Ihr Allwetter-Spezialist.

Ringstr. 14
Mathias Bang e. K.
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Mülheimer Märchenspieler: 
ein Ausflug

nach Nottingham
Oo-de-lally, Robin Hood 
lebt! Und zwar auf der 
Bühne der Mülheimer Mär-
chenspieler! Am dritten 
Adventswochenende prä-
sentiert der Theater- und 
Heimatverein Fidelio e.V. 
eine lebendige und humor-
volle Bühnenfassung des 
Klassikers aus der Feder 
von John von Düffel.
Die Adaption setzt dort an, 
wo auch die Legende ihren 
Anfang nimmt: Der junge 
Robin von Locksley gerät 
unter falschen Anschuldi-
gungen ins Visier des She-
riffs von Nottingham.
Während das Volk unter 
Willkür und Ausbeutung 
leidet, stellt sich Robin mu-
tig gegen die Ungerechtig-
keit - und findet treue Ge-
fährten wie Mitch, Bruder 
Tuck und Little John. Als 
das Haus seines Vaters nie-
derbrennt und er für vogel-
frei erklärt wird, flieht Ro-
bin in den Wald, gründet 
seine Bande und folgt dem 
Wahlspruch: „Wir nehmen 
den Reichen und geben 

den Armen!“ Mit Charme, 
Schlagfertigkeit und un-
erschrockenem Witz be-
gegnet er nicht nur seinem 
Widersacher, dem Sheriff, 
sondern auch der bezau-
bernden Marian. Ob er sei-
nem Wahlspruch bis zum 
Ende treu bleiben kann?
Die Mülheimer Märchen-
spieler stecken seit eini-
gen Wochen in den Pro-
ben und Vorbereitungen, 
um das Publikum im De-
zember verzaubern zu 
können. Wie immer dür-
fen sich die Besucherin-
nen und Besucher auf ein 
bunt-gemischtes, genera-
tionenübergreifendes En-
semble freuen.
Die Aufführungstermine 
zum Vormerken:
12. Dezember, 17 Uhr
13. Dezember, 11 Uhr - 
NEU: Matineevorstellung
13. Dezember, 15 Uhr
14. Dezember, 14:30 Uhr 
- Seniorenvorstellung
Weitere Informationen 
und Einblicke in die Pro-
benarbeit folgen zeitnah.
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Heizung

Bäder

Solar

Klimaanlagen

Wärmepumpen

www.schueller-energie.de »
Schüller Gmbh & Co. KG  

Kurfürstenstraße 95
56218 Mülheim-Kärlich

Telefon 0 26 30 47 26
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Jubiläum zur Kirmes: 
Die Kärlicher Glocken werden 75 Jahre alt
Zur Kirmes haben die Kär-
licher Glocken wie jedes 
Jahr Geburtstag. Dies-
mal ist es sogar ein „ech-
tes Jubiläum“, das heißt, 
sie werden 75 Jahre alt. 
Sie sind das dritte Geläut 
innerhalb von wenig mehr 
als 120 Jahren, nachdem 
das erste 1904 in den ein 
Jahr vorher neu gebau-
ten Turm aufgezogen wur-
de. Auch davor gab es 
in Kärlich Glocken, über 
die der Heimathistoriker 
Dr. Georg Reitz 1930/31 
in seiner „Geschichte der 
kath. Pfarrkirche Kärlich“ 
schrieb, es seien drei ge-
wesen, die im 15. Jahr-
hundert gegossen wurden.
Von einer ist die Inschrift 
überliefert: „MARIA MAG-
DALENA UND MAURITIUS 
HEISEN ICH, IN GODES 
EREN LUIDEN ICH, IN 
ANDERNACH GOS MAN 
MICH MCCCCLXXV“
Gegen den Rat der Glo-
ckengießerei Otto in Bre-
men-Hemelingen, für den 
neuen Turm eine der alten 
Glocken zu erhalten und zu 
ergänzen, wurden vier neue 
Glocken angeschafft und 
die alten insgesamt in Zah-
lung gegeben. Am 2. März 
1904 kamen sie in Urmitz-
Bahnhof an. Nach Abzug 
des Betrags für die alten 
Glocken waren 5187,50 
Mark zu zahlen. Das ent-
sprach ungefähr dem Jah-
reseinkommen von vier Ar-
beiterfamilien.

Verlust durch 
den Ersten Weltkrieg
Nur zehn Jahre später 
brach der Erste Weltkrieg 
aus, so dass bald schon 
Bronzeglocken zum Ein-
schmelzen für Kriegsma-

terial abgeliefert werden 
mussten. Zunächst sollte 
es in Kärlich nur die 14 
Zentner schwere zweit-
kleinste sein, die 1916 
zerschlagen und abtrans-
portiert wurde, der aber 
zwei weitere folgten.
1924 kamen zwei neue 
Glocken mit den Tönen as' 
und f', denen 1925 eine 
knapp 41 Zentner schwere 
des-Glocke folgte. Herstel-
ler war wieder die Gießerei 
F. Otto in Hemelingen.

Erneute Metallspende
15 Jahre später fielen diese 
drei Glocken dem Zweiten 
Weltkrieg als sogenannte 
„Metallspende des deut-
schen Volkes“ zum Opfer. 
Nur die kleinste von 1904 
überdauerte bis 1951. Sie 
läutete rund zehn Jahre 
lang allein, schlug die vol-
len Stunden, während für 
den Viertelstundenschlag 
ein kleines Eisenglöckchen 
angeschafft wurde, das 
später in Privatbesitz ge-
langte und dem Bassenhei-
mer Krankenhaus überlas-
sen wurde.

Neue Glocken im Jahr 1951
1951 erhielt die Pfarrei 
Kärlich das dritte Geläut, 
nachdem 1903 der Glo-
ckenturm gebaut worden 
war. Gießerei war noch 
einmal Otto in Bremen-
Hemelingen, die 1974 
nach hundert Jahren we-
gen inzwischen zu gerin-
ger Nachfrage den Guss-
betrieb einstellte. Am 16. 
September 1951 wurden 
die neuen Glocken ge-
weiht, „in Bronze gegos-
sene Engelsstimmen“, 
wie Toni Nikenich (1908-
1993), der aus Kärlich ge-

bürtige Priester, sie in sei-
ner Festpredigt nannte.
Die vier Glocken klingen in 
es‘, f‘, g‘ und b‘, entspre-
chend den ersten vier Tö-
nen des Liedes „Singt dem 
König Freudenpsalmen“, 
allerdings eineinhalb Töne 
tiefer als im Gesangbuch 
„Gotteslob“.
Die mit 1450 kg schwers-
te Glocke ist Christus dem 
König geweiht und erinnert 
an die in den Kriegen Ge-
fallenen.
Die nächste wiegt 980 kg; 
sie ist dem Pfarrpatron St. 
Mauritius gewidmet; die 
Marienglocke wiegt 670 kg 
und die Helenaglocke ist 
400 kg schwer.
Dass der heiligen Helena 
eine der Kärlicher Glo-
cken gewidmet ist, kommt 
daher, dass längere Zeit 
Maria Magdalena, die 
zweite Patronin der Kir-
che, mit Helena verwech-
selt wurde.
Bis etwa 1970 wurde in 
Kärlich von Hand mit dem 
Seil geläutet, was eine der 
Aufgaben des Küsters En-

gelbert Mannheim war, 
meist unterstützt von den 
Messdienern, denn allen-
falls die beiden kleinen 
Glocken konnte er zu glei-
cher Zeit allein läuten.

Der Kärlicher Glockenturm
Foto: Lothar Spurzem

Hoffen und beten wir, dass 
nicht nur die Kärlicher 
Glocken, sondern die Glo-
cken im ganzen Land und 
darüber hinaus noch lan-
ge läuten und nicht wieder 
der Kriegsrüstung geop-
fert werden.

Text: Lothar Spurzem

Glocke 1951 vor der Weihe, links Pfarrer Wilhelm Zils� Foto: Pfarrarchiv
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1

Hohenzollernstraße 118
56068 Koblenz

Telefon  0261 13906-226
Fax    0261 13906-280

die-sozialstation@
caritas-koblenz.de
www.caritas-koblenz.de/sst

Caritasverband 
Koblenz e.V.

ENGAGIERT FÜR MENSCHEN

DIE SOZIALSTATION

Zu Hause leben,
mein größtes Glück

Körperpflege, z. B. Duschen, 
Baden, Inkontinenzversorgung 

Behandlungspflege, z. B. Wundversorgung, 
Kompressionstherapie, Injektionen

Hauswirtschaftliche Unterstützung

Betreuung

Beratung für Menschen mit Pflegebedarf 
und deren Angehörige

Ambulante Pflege in der Verbandsgemeinde Weißenthurm

Bassenheim - Kaltenengers - Kettig - Mülheim-Depot
Mülheim-Kärlich - St. Sebastian - Urmitz/Bahnhof
Urmitz/Rhein - Weißenthurm

sowie in der Stadt Koblenz und der VG Rhein-Mosel

Wir sind für Sie da!

caritas.koblenz
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Vier Jahreszeiten auf Ameland
67 Kinder erlebten ein ganzes Jahr in zwei Wochen

Ende Juli machten sich 67 
Kinder aus der Kirchen-
gemeinde Heilig Geist 
Mülheim-Kärlich auf den 
Weg nach Ameland, um 
dort zwei Wochen unter 
dem Motto „Vier Jahres-
zeiten - ein Abenteuer“ zu 
verbringen. Der Gedanke 
dahinter: Karneval, Os-
tern, Sommer und Okto-
berfest, eigentlich über 
ein ganzes Jahr verteilt, 
sollten diesmal alle in ei-
nen einzigen Ferienauf-
enthalt passen.
Nach der Anreise mit Bus 
und Fähre konnte das 
bunte Programm begin-
nen. Los ging es mit dem 
Frühling. Bei den öster-
lichen Workshops wurde 
fleißig gebastelt und da-
nach traten die Gruppen 
bei klassischen Oster-
spielen gegeneinander an.
Kaum war Ostern vorbei, 
hielt schon der Karneval 
Einzug. Aus buntem Ma-
terial und viel Fantasie 
entstanden eigene Kos-
tüme, die dann bei ei-
ner ausgelassenen Kar-
nevalsparty ausgeführt 
wurden. Musik, Verklei-
dungen und gute Laune 

sorgten dafür, dass auf 
Ameland für einen Abend 
tatsächlich die fünfte 
Jahreszeit einzog.

Mit den Rädern
unterwegs
Für den Sommer sorgte 
der Fahrradtag, an dem 

die Kinder mit ihren Rä-
dern die Insel erkundeten. 
Über die Dünen ging die 
Tour bis zum Leuchtturm, 
ein Ausflug, der auch in 
diesem Jahr zu den Hö-
hepunkten zählte. Pas-
send zum Sommer stand 
außerdem die Kutterfahrt 
auf dem Programm, bei 
der die Kinder hautnah 
erlebten, was sich alles im 
Watt tummelt.
Als es Richtung Herbst 
ging, verwandelte sich ein 
Teil des Lagers kurzer-
hand in ein bayerisches 
Festzelt. Beim Oktober-
fest durchliefen die Kin-
der verschiedene Sta-
tionen, bevor nach der 
Wattwanderung die ei-
gentliche Feier mit Musik 
und Brezeln folgte.
Und weil zu einem voll-
ständigen Jahr auch der 
Winter gehört, ließen die 
Betreuer zum Abschluss 
noch „Schlag den Star" 
in einer Winter-Edition 
steigen, mit winterlich an-
gehauchten Spielen und 
Wettkämpfen, bei denen 
die Kinder ihre Kräfte mit 
den Betreuern messen 
konnten.
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Viele Höhepunkte
Neben diesen themati-
schen Highlights kamen 
auch die festen Bestand-
teile jeder Ameland-Frei-
zeit nicht zu kurz. Die 
Insel-Rallye, mehrere 
Strandbesuche und na-
türlich die Nachtwande-
rung, bei der so manches 
Kind seinen Mut unter 

Beweis stellen musste. 
Mit dem Pastoralteam aus 
dem Bistum Münster wur-
de wieder ein lebendiger 
Lagergottedienst gefeiert. 
Den Abschluss der Frei-
zeit bildete wie gewohnt 
der Diplomabend, an dem 
die Ameland-Diplome für 
mehrfache Teilnahme fei-
erlich überreicht wurden.

Ein herzliches Dankeschön 
geht an alle Betreuerinnen 
und Betreuer, die Küchen-
mannschaft und die Lager-
leitung, die den 67 Kindern 
zwei erlebnisreiche Wo-
chen beschert haben.

Auch 2027 geht es
wieder nach Ameland
Auch im Jahr 2027 wird 

es wieder die beliebte 
Ameland-Freizeit geben. 
Der Termin steht noch 
nicht endgültig fest, aber 
die Freizeit wird auf je-
den Fall in der 1. Hälfte 
der Sommerferien statt-
finden.

Text und Fotos:
Kath. Kirchengemeinde 

Heilig Geist Mülheim-Kärlich

29

Industriestraße 61, 56218 Mülheim-Kärlich
Wiedstraße 9a, 56581 Ehlscheid

Tel. 02634/1453 
info@huxoll.de
www.huxoll.de 

UNSERE KÜCHEN. 
IHR ZUHAUSE.



Erst der Mann, dann der Spaß: 
Die magischen fünf Jahre

"ALEXA,bin ich hübsch?"   "Hier kommen 3 Adressen 
von Schönheitssalons in 
deiner unmittelbaren Umgebung!"

Neulich beim Pensionärstreffen 
der Kreissparkasse Mayen:
Der "Comedian des Abends" 
tritt auf die Bühne, blickt in den 
Saal und denkt für einen Mo-
ment, er sei versehentlich bei 
der Tagung des Landfrauenver-
bands gelandet.
Gefühlt 135 Damen und nur 15 
Herren – die Männerquote war 
so niedrig, dass die 15 Ker-
le  vorsichtshalber zusammen 
an einem Tisch saßen, um nicht 
vollends im Östrogen-Ozean zu 
versinken.
Plötzlich wurde mir auf einen 
Schlag klar, was die Statistik 
schon lange behauptet:
Männer sterben einfach früher!
 
Wieso?
Liegt es daran, dass wir Männer 
zeitlebens die gefahrvollere Ar-
beit verrichten – wie z. B. das ei-
genhändige Aufstellen der Rest-
mülltonne bei Nieselregen? 
Die Wissenschaft schiebt es auf 
Biologie und Stress – doch hier 
folgen die wahren Gründe für 
den verfrühten Feierabend:
•	Viele Männer behandeln ihren 

Körper wie einen alten Ge-
brauchtwagen. Solange kein 
Rad abfällt, fährt man weiter. 

	 Vorsorgeuntersuchungen?
	 Völlig überflüssig. Und geht 

man doch mal zum Arzt, dann 
nur unter Protest.

•	Jahrzehntelanges Einatmen 
von reinem Qualm beim Gril-
len, gepaart mit dem felsenfes-
ten Glauben,  dass verbrann-
tes Fleisch lediglich „gesunde 
Röstaromen“ besitzt.

Wenn der Mann nach 45 Jahren 
Arbeit plötzlich den ganzen Tag 
zu Hause sitzt, droht das fina-
le Endgegner-Szenario: die GE-
MEINSAME Hausarbeit!

Die Rettung im Ruhestand lautet schlicht: strikte Revieraufteilung.
Deshalb hier mein genialer Tipp zur perfekten Win-win-Situation: 
ER übernimmt freiwillig den Ra-
sen und die Garage, während 
SIE im Haus endlich die Hei-

zung auf eine gemütliche Tem-
peratur hochdrehen darf :-)

 Gefahren-Meldung 

vom Januar '26:

 „Schneesturm

über Neuwied – ganz

Heimbach weiß …

Rolli & Ulla von "Rainer Zufall" -  die Koblenzer Antwort auf Familie Heinz Becker :-)

Termine: 
Samstag, 3.10. 20 Uhr "Zur Grotte" VallendarSonntag, 11.10. 9.30 Uhr "Altes Brauhaus Mülheim-Kärlich - FrühstücksshowFreitag, 16.10. 20 Uhr Gasthaus Schnorbach Lieg/Hsr.

Sonntag, 25.10. 10.30 Uhr "Forsthaus Kühkopf" Koblenz -Frühstücksshow
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Mitgliederversammlung 
des Tierschutzvereins Andernach u.U.e.V.

Der Einladung zur ordent-
lichen Mitgliederversamm-
lung des Tierschutzvereins 
Andernach u.U.e.V. waren 
wieder viele Mitglieder ge-
folgt. Nach der Begrüßung 
und Feststellung der sat-
zungsgemäßen Einladung 
berichtete die 1. Vorsitzen-
de Dr. Monika Hildebrand 
in einer Zusammenfas-
sung über die Situation im 

Tierheim und über weitere 
vielfältige Aufgabenberei-
che des Vorstandes im zu-
rückliegenden Jahr. In ei-
nem Überblick stellte der 
Schatzmeister Reiner Schä-
fer die finanzielle Situation 
des Vereins strukturiert dar.
Die Teuerungswelle mach-
te auch vor dem Tierheim 
nicht Halt. Die wachsenden 
finanziellen Belastungen 

konnten jedoch im Jahr 
2025 noch bewältigt wer-
den. Das Tierheim ist für 
die Stadt Andernach, die 
Verbandsgemeinde Pellenz 
und die Verbandsgemeinde 
Weißenthurm zuständig.
Der Verein hofft weiterhin auf 
die notwendige Spendenbe-
reitschaft der Bürgerinnen 
und Bürger. Die beiden Kas-
senprüfer Anja Müller und 

Ekkehart Sommer über-
zeugten sich gemeinsam von 
der korrekten Betriebsfüh-
rung. Auf der Grundlage des 
Berichtes konnte der Vor-
stand entlastet werden. Dr. 
Monika Hildebrand dankte 
allen Gassigängern und Kat-
zenschmusern für ihren un-
ermüdlichen ehrenamtlichen 
Einsatz sowie allen Paten 
und Mitgliedern für ihre Un-
terstützung. Ein herzliches 
Dankeschön für die gute Zu-
sammenarbeit richtete sie 
an das engagierte Tierheim-
team und an alle Vorstands-
mitglieder.
Info:
www.tierheim-
andernach.de
Spenden: KSK Mayen - 
IBAN DE97 5765 0010 
0020 0054 43.

Text und Foto:
Tierschutzverein

Andernach u.U.e.V.

Presse und Öffentlichkeitsarbeit Dorothee Schünemann-Diederichs, 2. Vorsitzende Liane Hoffmann, 1. Vorsit-
zende Frau Dr. Monika Hildebrand, Schatzmeister Reiner Schäfer, Schriftführerin Martina Backmann.

Tierfreundin kümmert sich um Igelfamilie
Nur durch das beherz-
te Eingreifen einer Tier-
freundin konnte die Ge-
fahr für eine Igelfamilie 
teilweise abgewendet 
werden. Ängstlich unter-
wegs auf der Straße lief 
die Igelmutter mit ihren 
Kleinen in Panik Richtung 
Gully. Eine aufmerksa-
me Bürgerin beobach-
te das Tierdrama auf der 
Straße. Jetzt ging es um 
die Rettung der Tiere aus 
dem Gully. Das Muttertier 
wurde mit zwei Babys in 
Sicherheit gebracht. Ein 
Igelkind hatte die Flucht 

nicht überlebt. Ein weite-
res Baby war in einem sehr 
schlechten Gesundheits-
zustand. Die Tierfreun-
din machte sich sofort auf 
den Weg ins Tierheim An-
dernach. Umgehend wur-
de der entkräftete Kerl ei-
nem Tierarzt vorgestellt.
Um dem kleinen Kämpfer 
noch eine Überlebens-
chance zu geben, kam es 
in die Obhut einer spe-
zialisierten Wildtierauf-
fangstation in Kirchwald. 
Leider vergebens, die in-
neren Verletzungen waren 
so schwer, dass das Igel-

kind inzwischen verstor-
ben ist.
Der Tierschutzverein An-
dernach u.U.e.V. be-
dankte sich ganz herzlich 
bei der Tierfreundin.
Wie wichtig ist es, dass 
Bürgerinnen und Bürger 
die Augen offenhalten und 
nicht wegschauen. Sie zeig-
te ein vorbildhaftes Verhal-
ten zum Wohle der Tiere.
Spenden: KSK Mayen - 
IBAN DE97 5765 0010 
0020 0054 43

Text und Foto:
Tierschutzverein

Andernach u.U.e.V.
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Einschulung des neuen fünften Jahrgangs 
am Mittelrhein-Gymnasium Mülheim-Kärlich
Kürzlich wurden am 
Mi t te l rhe in-Gymnas i -
um in Mülheim-Kärlich 
120 Fünftklässlerinnen 
und Fünftklässler einge-
schult.
Vor der traditionellen 
Einschulungszeremonie 
wurde auf dem Außenge-
lände des Schulzentrums 
ein Freiluft-Gottesdienst 
veranstaltet, der von Frau 
Ely und Herrn Lambert 

mitorganisiert wurde.
Thomas Gerber, Pfarrer 
der Heilig-Geist-Gemein-
de in Mülheim-Kärlich, 
richtete sich an die Neu-
ankömmlinge und beton-
te in dem Gleichnis vom 
Senfkorn, dass große Ent-
wicklungen oft im Kleinen 
beginnen und sich dann 
kraftvoll entfalten; eine 
wirklich treffende Mut-
mach-Geschichte für den 

Start an der weiterführen-
den Schule.
Die Einschulungsveran-
staltung wurde dann in die 
Turnhalle des Schulzent-
rums verlagert. In seiner 
Willkommensrede hat sich 
Herr Oberstudiendirek-
tor Michael Pahlke bei den 
zahlreichen Gästen für das 
Erscheinen und bei den Mit-
wirkenden aus der Schulge-
meinde herzlich bedankt.

Im Anschluss erfolg-
ten noch Grußworte von 
Herrn Stephan Schuth, 
dem Beigeordneten der 
Verbandsgemeinde Wei-
ßenthurm, Frau Billker, 
der Schulelternspreche-
rin sowie von Herrn Ort-
mann, dem Vorsitzenden 
des Fördervereins des 
Mittelrhein-Gymnasiums.
In musikalischer Hinsicht 
haben Frau Johann, Frau 

Die Klassen 5a mit ihrer Klassenlehrerin Frau Hetzel und den obligatorischen Sonnenblumen.� Foto: Stephan Spohr
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Sonderthema im Oktober:
Energie, Finanzen und Experten

Die Oktober-Ausgabe des StadtJournals er-
scheint am Freitag, 23. Oktober.
Neben den bekannten Themen rund um Mül-
heim-Kärlich, dreht sich im Sonderteil alles um 
Energie, Finanzen und Experten.
Wenn Sie mit einer Anzeige, einem PR-Bericht 
oder einem redaktionellen Beitrag präsent sein 
möchten, so schicken Sie uns diese bitte bis 
Donnerstag, den 8. Oktober an
stadtjournal@wittich-hoehr.de

Kirschblütenschule
Tolles Frühlingsfest

Menschen unserer Stadt

Danke Hilmar Bjarnason

Kulturelles Engagement

Fidelio erhält Kulturförderpreis

Hüttenfest
Wandern am Vatertag

Outdoor-
Tage bei 

INTERSPORT
Krumholz 

am 30. und
31. Mai 
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Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien KG, Höhr-Grenzhausen 
Ausgabe 05/2025

Urmitz-Bahnhof
Kirmes steht an

Fußball
Michael Wall hört auf

GewerbePARKProjektgemeinschaft aktivHüttenwanderungImmer wieder schön

Nette 
Reisen nimmt 

neuen Reisebus

in die Flotte
mit auf!
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Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien KG, Höhr-Grenzhausen 
Ausgabe 06/2025

Grundschulen
Viel los vor den Ferien

Deutscher Eck Cup
Einmalige Atmosphäre

Senioren
Viele gute Angebote

Triathlon
Maya Siebert fährt nach Hawaii

Natascha König feiert zehn Jahre Dancepoint:Tanzen mit Leidenschaft
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Kindl und Herr Wolff die 
Veranstaltung bereichert. 
Ergänzend zu den Darbie-
tungen des Streichensemb-
les hat Herr Wolff mit eini-
gen Heranwachsenden der 
sechsten Jahrgangsklasse 
das Musikstück ‚Der kleine 
grüne Kaktus‘ vorgetragen. 
Einen gelungenen akro-
batischen Auftritt steuerte 
Eliah Wiedemuth aus dem 
Sport-Leistungskurs der 
Klassenstufe 12 bei.
Die Orientierungsstu-
fenleiterin des Mittel-
rhein-Gymnasiums, Frau 
Breiner, stellte sich den 
Anwesenden vor und rief 
die Kinder dann klas-
senweise auf. Die neuen 
Lerngruppen wurden von 
den Klassenlehrerinnen 
Frau Hetzel (5a), Frau 
Nink (5b) und Frau Stamm 

(5d) sowie dem Klassen-
lehrer Herr Lambert (5c) 
in Empfang genommen 
und aus der Turnhalle ge-
lotst. Während die Kinder 
ihre Klassenlehrkräfte 
samt Patinnen und Paten 
in ihren Unterrichtsräu-
men im Cluster kennen-
lernten, konnten sich die 
Begleitpersonen in der 
Mensa über ihre ersten 
Eindrücke und Erwartun-
gen austauschen. Die El-
tern der jetzigen sechs-
ten Jahrgangsstufe haben 
dankenswerterweise die 
Bewirtung übernommen.
Die Schulgemeinde des 
Mittelrhein-Gymnasiums 
wünscht ihren neuen Gym-
nasiastinnen und Gymna-
siasten einen guten Start 
an ihrer neuen Wirkungs-
stätte.
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Christophorus Grundschule Kärlich ist rezertifiziert
Partnerschule für Bewegung, Sport und Spiel erlebte einen Tischtennisschnuppertag

Die Geschichte der Grund-
schule Kärlich ist schon 
eine besondere: immerhin 
stand auf dem Gelände frü-
her ein pompöses Wasser-
schloss, später ein stabiles 
Schulgebäude, dass abge-
rissen wurde, um die neue, 
derzeitige und zeitgemäße 
Christophorus Grundschu-
le entstehen zu lassen.
„War hier nicht Anne Hoff-
mann tätig?“, fragte Sport-
bund Präsidentin Monika 
Sauer früh am Morgen des 3. 
September. Eine dieser Leh-
rerinnen, die jahrzehntelang 
für den guten Ruf der Schu-
le standen. Monika Sauer ist 
schon lange im Amt, selbst 
Lehrerin gewesen und die 
Grundschule Christophorus 
war ihr schon ein Begriff. 
„Aber was ich heute hier 
sehe und erfahre, ist schon 
herausragend“, befand 
die Multifunktionärin, die 
gleichzeitig Vize-Präsidentin 
des Landessportbundes ist. 
Der nachhaltige Besuch und 
Eindruck wurde durch die 
Präsentation der Schule an 
diesem Vormittag geprägt. 
Anlass war die Rezertifizie-
rung als Partnerschule für 
Bewegung, Sport und Spiel, 
die für die ADD vom Refe-

ratsleiter für Schulsport des 
Landes vorgenommen wird. 
Stefan Kölsch war schon zu 
ersten Rezertifizierung 2022 
persönlich nach Kärlich ge-
kommen. Auch dieses Mal 
ließ er es sich nicht nehmen, 
die Auszeichnung in Präsenz 
zu verlängern, „weil diese 
Schule in herausragender 
Art und Weise Bewegung in 
den Alltag implementiert.“
Albert Weiler beton-
te als Beigeordneter der 
Stadt den hohen Stellen-
wert von Bildung in Mül-
heim – Kärlich, „welches 
hohe Investitionen bei 
den Grundschulneubau-
ten bewiesen haben, aber 
auch die jährliche Ausstat-
tung mit Budget passt.“ 
Dies konnte Schulleite-
rin Caroline Schumacher 
nur bestätigen: „Wir ha-
ben tolle Möglichkeiten 
und ich durfte von meiner 
Vorgängerin Birgit Simons 
– Eger ein bestelltes Feld 
übernehmen.“
Die komplette Schulge-
meinschaft war zum fei-
erlichen Anlass auf dem 
Schulhof zusammenge-
kommen und die Stimmung 
wechselte binnen Sekun-
den, quasi auf Knopfdruck 
zum Erklingen der Musik, 
von disziplinierter Ruhe, 

zu Bewegung und Spaß 
– sichtbar und hörbar. Im 
Anschluss des Tanzes er-
folgten kurze Ansprachen 
durch die Gäste, in denen 
die Auflistung der sportli-
chen Aktivitäten als Kern 
der Zertifizierung, nicht 
fehlen durften:

Laufaktivitäten, aktive 
Regenpausen und
weitere Sportangebote
Laufabzeichen, Spen-
denläufe, Teilnahme an 
Volksläufen, aktive Pau-
senangebote auf dem Mul-
tifunktionsfeld, aktive Re-
genpausen in der Turnhalle, 
Flashmobs, Judo, Hand-
ball, Tennis, Tischtennis, 
Fußball – entsprechende 
Schnupper- oder Aktionsta-
ge sind selbstverständlich, 
die Teilnahme an Schul-

wettbewerben sowieso. 
„Herausragend ist für mich 
der Bewegungsadventska-
lender, von sowas habe ich 
noch nie gehört“, befand 
Monika Sauer. „Nicht zu 
vergessen: Unseren Leh-
rersport“, ließ Schulleiterin 
wissen, „jeden Donnerstag 
ist das Kollegium Dank Frau 
Theisen gemeinsam aktiv, 
inklusive anschließendem 
Muskelkater.“
Für Stefan Kölsch ist die 
Christophorus Grund-
schule „ein Paradebeispiel 
für eine intakte Schulge-
meinschaft mit guter Ler-
natmosphäre, auch Dank 
der selbstverständlichen, 
regelmäßigen Bewegung.“
Es war übrigens kein Zufall, 
dass der Tischtennisverband 
Rheinland gemeinsam mit 
dem TTC Mülheim – Urmitz/
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Bahnhof der kurzen Ehrung 
beiwohnte, denn im An-
schluss ging der Schultag für 
die Klassen 2 bis 4 im rollie-
renden System in der Sport-
halle weiter. „Solche Koope-
rationen zwischen Schule 
und Vereinen sind in der Rei-
he der Anforderungen zur 
Zertifizierung ganz oben an-
gesiedelt“, erläuterte Stefan 
Kölsch, der früher selbst als 
junger Lehrer im Schulzen-
trum Mülheim-Kärlich tätig 

war. „Daher weiß ich sehr 
gut um das rege Vereinsle-
ben in dieser Stadt.“
Der Tischtennis – Erlebnis-
tag stand in der Folge sinn-
bildlich für das Geschehen 
in Kärlich, wo Bewegung, 
Sport und Spiel zu einem pä-
dagogischen Schwerpunkt 
zählt, deshalb ist die Rezer-
tifizierung nicht nur verdient, 
sondern besonders.
Text und Fotos: Christophorus 

Grundschule Kärlich
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Termin und Beratung nur nach telefonischer 
Vereinbarung unter 01 60/98 90 69 30  

Inh.: Jutta Wittich · Koblenz-Olper-Straße 30
56170 Bendorf/Sayn

www.rinis-brautmoden.com

€ 598,-

 Jedes neue 
Brautkleid
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Stadtteilmeisterschaft 
im Luftgewehrschießen 
in der 
Mülheimer Schützenhalle
Auch in diesem Jahr ver-
anstalten die Mülheimer 
Schützen am 24.10.2026 
wieder die bekannte 
Stadtteilmeisterschaft im 
Luftgewehrschießen in 
der Mülheimer Schützen-
halle. Dazu möchte die 
St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft 1872 Mül-
heim alle Interessierten 
herzlich einladen!
Gäste haben die Möglich-
keit ihr Talent im Luftge-
wehrschießen zu testen. 
Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Gewehre und 
Munition werden durch 
die Schützen gestellt.
Bei diesem Schießen steht 
der Spaß an der Sache im 
Vordergrund!
Teilnehmen können Mann-
schaften, bestehend aus 5 
Personen (gewertet wer-
den die besten 4 Ergebnis-
se; jeder Teilnehmer gibt 5 
Schuss auf die elektroni-
sche Scheibe ab) von den 
Teilnehmern darf maximal 

eine Person Mitglied eines 
Schießsportvereins sein. 
Jeder Teilnehmer darf nur 
in einer Mannschaft starten
Jeder Verein / Club / jede 
Interessengemeinschaft 
darf beliebig viele Mann-
schaften melden.
Das Startgeld je Mann-
schaft beläuft sich auf 20 
Euro und wird ausschließ-
lich für die zu gewinnen-
den Preise (Bierfässchen, 
Verzehrgutscheine) ver-
wendet.
Die drei besten Mann-
schaften sowie die beste 
Schützin und der beste 
Schütze und der Teilneh-
mer mit der besten 10 
(kleinster Teiler) werden 
mit Preisen bedacht.
Anmeldungen bitte (unter 
Angabe des Mannschafts-
namens und der Namen 
der Teilnehmer) über 
schuetzenmuelheim@t-
online.de oder bei einem 
Mitglied der Schützen-
bruderschaft.

Die Schützen wünschen 
allen Teilnehmern einen 
spannenden und unter-
haltsamen Nachmittag 
und Abend in der Schüt-
zenhalle.

Text und Foto:
St. Sebastianus

Schützenbruderschaft 
1872 Mülheim

Siegfried Moskopp

Die Sieger der Stadtteilmeisterschaft im vergangenem Jahr.
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Dres. Dortmann und Bulatovic spenden Bälle
Ohne Bälle geht es nicht!: 
Bei mehr als 20 Mann-
schaften im Spielbetrieb 
und der Frequenz im All-
tag der SG 2000 sind Bäl-
le das höchste materielle 
Gut und der Bedarf ist zu 
Beginn einer neuen Saison 
immer enorm.
„Um so dankbarer sind 
wir den Zahnärzten Domi-
nik Dortmann und Djuza 
Bulatovic, aus Mülheim-
Kärlich, die Jahr für Jahr 
ebenso treu, wie begeis-
tert an dieser Stelle Un-
terstützung leisten“, freut 
sich Thomas Theisen und 
verweist in einem aber 
auch auf die gute zahn-
ärztliche Betreuung durch 
die Profis aus der Kurfürs-

tenstraße: „Nicht wenige 
unserer Mitglieder sind 
schon als Patienten dort 
aufgeschlagen und aus 
meiner Sicht, ist man dort 
in sehr guten Händen. Zu-
mal der Biss nicht nur auf 
dem Platz wichtig ist!“
Der Vorstand für Marke-
ting besuchte gemeinsam 
mit dem Vorstand Ju-
gend, Andreas Mattlener 
die beiden sportbegeis-
terten Gönner, begleitet 
von F- und E- jugendli-
chen Kickern. Die Spen-
der wünschten den Fuß-
ballern viel Erfolg und 
schöne Tore mit den neu-
en Bällen.

Text und Foto:
SG 2000

Jetzt unverbindlich auf die Interessentenliste setzen lassen.

Einzelbuchung ab 01.10.2026 möglich

Füße
Die Basis unserer Bewegung

26.10. 2026

Knie
Zwischen Stabilität & Beweglichkeit

02.11. 2026

Hüfte
Raum für Bewegung

09.11.2026

V e r s t e h e n .  S p ü r e n .  S t ä r k e n

Für mehr Körperverständnis und Bewegungsfreiheit.

MEHR INFOS & ANMELDUNG

www.physio-spirit-muelheim-kaerlich.de
02630 50 23 999

39 € pro Abend

Die komplette 3er- Reihe

99 € für alle 3 Gesundheitsabende
Ab sofort buchbar | Max. 12 Teilnehmer

jeweils von 17.30 - 19.00 UhrDrei Abende - drei Themen - ein gemeinsamer Blick auf Deinen Körper

S E N T I A
Gesundheitsabende

Füße | Knie | Hüfte
V e r s t e h e n .  S p ü r e n .  S t ä r k e n .

Drei Abende, um Deinen Körper besser zu verstehen, Zusammenhänge zu entdecken und selbst aktiv zu werden.

F ü r  D e i n e n  A l l t a g .  F ü r  D e i n e n  K ö r p e r .  F ü r  D i c h

mit Sandra Etges
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zmk-zahnklinik.de
zmk-kinderzähne.de

GEMEINSAM. 
GANZHEITLICH. 
GESUND.
Medizin + Zahnmedizin aus einer Hand.

Ihre Spezialisten für hochwertige Zahnheilkunde.
3 × für Sie in Mülheim-Kärlich.

+   Spezialisten unter einem Dach: 
– Narkose/Sedierung
– Chirurgie
– Dentallabor

+   Behandlung von Risikopatienten 
unter ärztlicher Kontrolle 

+   Prophylaxe 
+   3D-Implantologie & 

Knochenaufbau
+   Plastische Chirurgie 

(Botox & Hyaluron) 
+   Mund-, Kiefer- & Gesichtschirurgie

Kleinere Prothetik und zahnärzt liche 
Standardversorgung erhalten Sie auch 
in unserer Praxis in der Clemensstraße.

Alle unter 16 Jahren sind bestens 
ver sorgt in der Praxis für Kinder- und 
Jugendzahnheilkunde, denn gesundes 
Wachstum ist etwas Besonderes. 

Weisheitszähne werden durch das 
Chirurgie-Team entfernt.

Kurfürstenstraße 86
56218 Mülheim-Kärlich

Kurfürstenstraße 60a
56218 Mülheim-Kärlich

Clemensstraße 15  
56218 Mülheim-Kärlich

Seit über 50 Jahren.

Jetzt Termin 
online buchen

10 Zahnärzte
1 Arzt
1 Narkose-Team
2 Zahntechniker

1 Ziel:
Beste Versorgung

Dr. Dominik Dortmann & Djuza Bulatovic



Einblicke hinter die Kulissen
A- und B-Jugend zu Gast bei Niesmann+Bischoff!

Kürzlich August hieß es für 
die A- und B-Jugend der 
SG 2000 Mülheim-Kärlich: 
Abpfiff auf dem Rasen, 
Anpfiff in der Welt des 
Premium-Fahrzeugbaus! 
Gemeinsam mit unseren 
Trainern und einigen Eltern 
durften die jungen Akteure 
bei dem langjährigen Part-
ner Niesmann+Bischoff 
zu Gast sein - einem Un-
ternehmen, dessen Logo 
stolz die Trikots der Mann-
schaften ziert.
Los ging es mit einer span-
nenden Präsentation über 
das Unternehmen und 
die vielfältigen Ausbil-
dungsmöglichkeiten, die 
Niesmann+Bischoff bie-
tet. Bei einem anschlie-
ßenden Quiz konnten die 
Jungs ihr frisch gesam-
meltes Wissen direkt un-
ter Beweis stellen und tol-
le Preise abräumen!
Danach ging es auf eine fas-

zinierende Führung durch 
die Produktion. Hautnah zu 
erleben, wie ein High-End-
Wohnmobil von Grund auf 
entsteht und wie viele ver-
schiedene Gewerke und 
Fachbereiche hier Hand in 
Hand arbeiten, hat schwer 
beeindruckt.
Den krönenden Abschluss 
bildete ein Rundgang durch 
die große Verkaufshalle, wo 
die fertigen Wohnmobile 
bestaunt werden konnten 
- die Begeisterung war den 
Spielern absolut anzusehen!

Niesmann und Bischoff 
ziert die Trikots
Im Rahmen des Sponso-
rentreffens im war die A-
Jugend der SG 2000 zu-
dem in Teilen als Helfer 
im Einsatz und sogar als 
Fotomotive.
Gemeinsam mit Ramo-
na Schwamborn aus dem 
Hause Niesmann und Bi-
schoff präsentierten die 
Jugendlichen und ihr 
Coach Markus Manne-
bach die neuen Trikots, 
die die A1 und die B1 des 

Vereins auch in der neu-
en Saison tragen werden. 
Der stellvertretende Ju-
gendleiter Martin Günzel 
nutzte die Gelegenheit, 
um sich offiziell für die 
Fortführung der Partner-
schaft zu bedanken und 
ein gemeinsamer Termin 
am Werk in Polch soll 
das nächste Treffen sein, 
wenn die Spieler das Un-
ternehmen als potentiel-
len Arbeitgeber kennen-
lernen werden.

Text und Fotos: SG 2000
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ZUKUNFT

PERSPEKTIVE

KOMM INS TEAM!
www.kk-km.de www.bb-saffig.de
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RUHESTAND IM AUSLAND:  RUHESTAND IM AUSLAND:  
WELCHE ZUKUNFT HAT DIE IMMOBILIE WELCHE ZUKUNFT HAT DIE IMMOBILIE 
ZU HAUSE?ZU HAUSE?

Dieser Beitrag stellt keine Steuer- oder Rechtsberatung im Einzelfall dar. Bitte lassen Sie die Sachverhalte
in Ihrem konkreten Einzelfall von einem Rechtsanwalt und/oder Steuerberater klären. In diesem Text wird 
aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. Weibliche und anderweitige 
Geschlechteridentitäten werden dabei ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.

Viele Menschen wün-
schen sich, den Ruhe-

stand dort zu verbringen, 
wo das Klima milder, das 
Leben entspannter und 
der Alltag vielleicht güns-
tiger ist. Wer dafür dauer-
haft oder für längere Zeit 
ins Ausland zieht, steht 
jedoch vor einer wichtigen 
Frage: Was passiert mit 
dem eigenen Haus oder 
der Eigentumswohnung in 
Deutschland? Ob Verkauf, 
Vermietung oder Behalten 
– jede Lösung hat Vor- und 
Nachteile. Entscheidend 
ist, frühzeitig und sorgfältig 
zu klären, welche Variante 
zur persönlichen Lebens-
planung, zur finanziellen 
Situation und zum ge-
wünschten Aufwand passt. 
Eine sorgfältige Entschei-
dung hilft, spätere Unsi-
cherheiten zu vermeiden 
und den Schritt ins Ausland 
mit einem guten Gefühl zu 
planen.

  Die Immobilie im Alter: 
Rückhalt oder zusätzliche 
Verantwortung?

Das eigene Zuhause kann 
auch nach dem Umzug ins 
Ausland ein wertvoller fi-
nanzieller und persönlicher 
Rückhalt bleiben. Manche 
Eigentümer schätzen das 
beruhigende Gefühl, je-
derzeit nach Deutschland 
zurückkehren zu können. 
Gleichzeitig verursacht eine 
leer stehende Immobilie 
laufende Kosten und ver-

langt regelmäßige Kontrolle. 
Reparaturen, Versicherun-
gen, Gartenpflege oder die 
Überwachung technischer 
Anlagen lassen sich aus gro-
ßer Entfernung nur schwer 
organisieren.

Hinzu kommt, dass sich 
persönliche Pläne im Alter 
verändern können. Gesund-
heit, Familie oder finanzi-
elle Bedürfnisse beeinflus-
sen möglicherweise später 
die Entscheidung. Deshalb 
lohnt es sich, nicht nur emo-
tional, sondern auch wirt-
schaftlich zu prüfen, ob die 
Immobilie langfristig Sicher-
heit bietet oder zunehmend 
zur Belastung wird.

  Vermieten, Rückkehr 
offenhalten oder  
verkaufen?

Eine Vermietung kann regel-
mäßige Einnahmen schaf-
fen und ermöglicht es, das 
Eigentum zunächst zu be-
halten. Allerdings entste-
hen damit Pflichten, etwa 
bei der Mieterauswahl, bei 

Abrechnungen oder not-
wendigen Reparaturen. 
Wer eine spätere Rückkehr 
nach Deutschland nicht aus-
schließt, kann dennoch von 
dieser Lösung profitieren, 
sollte aber die Vertragsge-
staltung sorgfältig planen.

Ein Verkauf bietet dagegen 
einen klaren Schnitt. Das 
frei werdende Kapital kann 
für den neuen Lebensab-
schnitt genutzt oder als fi-
nanzielle Reserve angelegt 
werden. Besonders attraktiv 
kann diese Variante sein, 
wenn absehbar ist, dass die 
Immobilie nicht mehr selbst 
genutzt werden soll und die 
Verwaltung aus dem Aus-
land unerwünscht ist.

  Die Betreuung aus  
der Ferne rechtzeitig 
vorbereiten

Wer Haus oder Wohnung 
behält, sollte vor dem Um-
zug verbindlich regeln, wer 
sich vor Ort kümmert. Eine 
vertrauenswürdige Person 
oder eine professionelle 
Hausverwaltung kann An-

sprechpartner für Mieter, 
Handwerker und Behörden 
sein. Auch Vollmachten, Ver-
sicherungen, laufende Verträ-
ge und die Erreichbarkeit bei 
dringenden Fällen sollten ge-
prüft werden. Je klarer diese 
Aufgaben verteilt sind, desto 
entspannter lässt sich das Le-
ben im Ausland genießen.

Sie planen Ihren Ruhestand 
im Ausland und möchten Ihre 
Immobilie sinnvoll regeln? Wir 
beraten Sie persönlich zu Ver-
kauf oder Vermietung und un-
terstützen Sie bei der gesam-
ten Abwicklung. Nehmen Sie 
Kontakt auf!

Seeber Immobilien e.K. 
Eduard-Verhülsdonk-Str. 30 
56564 Neuwied 
Telefon 02631 24097 
info@seeber-immobilien.de 
www.seeber-immobilien.de



Marco H.-L. Ihrlich,
Rechtsanwalt

Ein Rechtstipp von Marco H.-L. Ihrlich 
Rechtsanwalt und Partner von Dr. Eich, Jakob & Partner mbB

Wildunfall: Wenn der Nachweis fehlt
Nach einem Wildunfall zahlt die Teilkaskoversicherung nicht automatisch.
Entscheidend ist, was sich nach dem Unfall tatsächlich beweisen lässt.

des MonatsRECHTSTIPP
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Ein Tier läuft plötzlich auf die Fahrbahn. Der Fahrer 
erschrickt, lenkt aus und prallt gegen die Leitplanke. 
Das Auto ist schwer beschädigt. Für viele Autofahrer 
scheint die Sache eindeutig: ein Wildunfall, also ein 
Fall für die Teilkaskoversicherung. Doch gerade wenn 
das Tier nach dem Unfall verschwunden ist und keine 
eindeutigen Spuren zurückbleiben, kann die Regulie-
rung schwierig werden.

Das zeigt eine aktuelle Entscheidung des Oberlandes-
gerichts Saarbrücken. Ein Autofahrer war abends auf 
der Autobahn A1 unterwegs. Nach seiner Darstellung 
lief plötzlich ein Tier auf die Fahrbahn. Er versuchte 
auszuweichen, verlor die Kontrolle über seinen Mer-
cedes und kollidierte mit der Leitplanke. Am Fahrzeug 
entstand ein Totalschaden. Von seiner Teilkaskoversi-
cherung verlangte er 18.610 Euro.

Entscheidend wurde vor Gericht allerdings nicht allein 
die Frage, ob ein Tier die Ursache für das Fahrmanö-
ver gewesen sein könnte. Der Autofahrer behauptete 
auch, das Tier mit seinem Fahrzeug gestreift zu ha-
ben. Genau dieser Zusammenstoß ließ sich nach Auf-
fassung des Gerichts nicht ausreichend beweisen.

Dabei spielten insbesondere die Angaben unmittel-
bar nach dem Unfall eine wichtige Rolle. Gegenüber 
der Polizei war zunächst festgehalten worden, dass es 
keinen Zusammenstoß mit dem Tier gegeben habe. 
Später schilderte der Fahrer dagegen einen Kontakt. 
Auch die Angaben dazu, auf welcher Fahrspur er un-
terwegs gewesen war und an welcher Stelle das Tier 
das Fahrzeug getroffen haben soll, waren nicht durch-
gehend gleich. Zeugen konnten einen Zusammenstoß 

ebenfalls nicht bestätigen. Auch die technische Begut-
achtung erbrachte keinen eindeutigen Nachweis eines 
Tierkontakts.

Das OLG Saarbrücken, Urteil vom 12.08.2026, Az. 5 
U 31/25, BeckRS 2026, 19578, bestätigte deshalb die 
Abweisung der Klage. Wer Leistungen aus der Teilkas-
koversicherung wegen eines Zusammenstoßes mit ei-
nem Tier verlangt, muss grundsätzlich beweisen, dass 
es tatsächlich zu einer Berührung zwischen Fahrzeug 
und Tier gekommen ist und diese für den geltend ge-
machten Schaden ursächlich war. Dass ein Tierkon-
takt lediglich möglich erscheint, genügt dafür nicht.

Interessant ist die Entscheidung auch für einen ande-
ren typischen Fall: Der Fahrer weicht einem Tier aus, 
verhindert dadurch den Zusammenstoß, beschädigt 
aber bei dem Ausweichmanöver sein Fahrzeug. Auch 
ohne Berührung mit dem Tier können Schäden durch 
ein Ausweichmanöver unter bestimmten Vorausset-
zungen als Rettungskosten ersatzfähig sein. Voraus-
setzung ist insbesondere, dass der versicherte Zu-
sammenstoß unmittelbar bevorstand und der Fahrer 
das Ausweichmanöver nach den Umständen für erfor-
derlich halten durfte. Auch das muss im Streitfall be-
wiesen werden.

Welche Tiere überhaupt vom Versicherungsschutz erfasst 
sind, hängt zudem von den jeweiligen Versicherungsbe-
dingungen ab. Im vom OLG Saarbrücken entschiedenen 
Fall waren Zusammenstöße mit Tieren grundsätzlich 
versichert. Andere Verträge können den Versicherungs-
schutz enger fassen. Ein Blick in die eigenen Versiche-
rungsbedingungen kann deshalb sinnvoll sein.
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Der Fall macht vor allem eines deutlich: Bei einem 
möglichen Wildunfall können die ersten Minuten spä-
ter entscheidend werden. Fotos von der Unfallstelle, 
Schäden und Spuren, die Kontaktdaten von Zeugen 
sowie eine möglichst genaue Schilderung des Gesche-
hens können erheblich an Bedeutung gewinnen. Was 
unmittelbar nach dem Unfall dokumentiert wurde, 
lässt sich Monate oder sogar Jahre später wesentlich 
besser nachvollziehen als eine Erinnerung, die erst im 
Laufe eines Rechtsstreits rekonstruiert werden muss.

Was bedeutet das für Sie konkret?
•	Dokumentieren Sie Unfallstelle, Fahrzeugschäden 

und mögliche Spuren möglichst sofort mit Fotos.
•	Schildern Sie gegenüber Polizei und Versicherung 

möglichst genau, was Sie selbst wahrgenommen ha-
ben. Wo Sie sich nicht sicher sind, sollte dies auch 
so festgehalten werden.

•	Notieren Sie die Kontaktdaten möglicher Zeugen 
und lassen Sie erkennbare Spuren eines Tierkon-
takts möglichst frühzeitig dokumentieren.

•	Auch bei einem Ausweichmanöver ohne Zusam-
menstoß kann Versicherungsschutz bestehen. Dann 
muss aber insbesondere das unmittelbar drohende 
Zusammentreffen mit dem Tier nachweisbar sein.

Ein Wildunfall ist versicherungsrechtlich also nicht im-
mer so eindeutig, wie er im ersten Moment erscheint. 
Gerade bei größeren Schäden kann eine sorgfältige 
Dokumentation darüber entscheiden, ob sich der Ver-
sicherungsfall später noch nachweisen lässt.

Wir beraten Sie persönlich und zuverlässig
Dr. Eich Jakob & Partner mbB

Ihr Recht – Unsere Stärke.

43

stadtJOURNAL | Anzeige

Zusammen Reisen | Mehr Erleben
Urlaub für einen Tag

Sa. 07.11. Musical DIE PÄPSTIN 
in Oberhausen

ab 144,-

So. 08.11. Musical STARLIGHT EXPRESS 
in Bochum

ab 149,-

Sa. 28.11. Weihnachtsmarkt Speyer 42,-

So. 29.11. Mittelalterlicher Markt Siegburg 32,-

Mi. 02.12. Maastricht 42,- 

Sa. 05.12. Musical DIE SCHÖNE UND  
DAS BIEST in Oberhausen

ab 138,-

So. 06.12. Weihnachtsmarkt St. Wendel 42,- 

Di. 08.12. Weihnachtsmarkt Trier 39,-

Do. 10.12. Weihnachtsmarkt Aachen 39,-

Aktuelle Mehrtagesreisen

Fr. 06.11. 3 Tage Überraschungsreise HP ab 368,-

Di. 10.11. 7 Tage Wellness in Bad Kissingen HP ab 889,-

Do. 19.11. 4 Tage Paris ÜF / 1 x HP 
 ab 459,-

Fr. 27.11. 3 Tage Bodensee & Lindauer 
Hafenweihnacht

ÜF ab 348,-

Do. 03.12. 4 Tage Advent 
in Salzburg & Salzkammergut

HP ab 618,-

Do. 10.12. 4 Tage Advent 
in Schwarzwald & Elsass

HP ab 488,-

Mi. 23.12. 5 Tage Weihnachten
im Bayerischen Wald

HP ab 868,-

Mi. 30.12. 4 Tage Silvester im Vogtland  HP ab 758,-

Am Gülser Weg 3 · 56220 Bassenheim 
Tel. 02625 9591180 · info@nette-reisen.de 

www.nette-reisen.de

Unsere Bürozeiten: 
Montag - Freitag 09.00 - 16.00 Uhr

 
 

 

 

 

Fordern Sie 
unseren neuen 

Winterkatalog an! 
Ab sofort 
erhältlich.

 
 

 

 
 

 

 

 

Weitere Tagesfahrten zu den Weihnachtsmärkten 
siehe Winterkatalog!

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

Zusammen Reisen
mehR eRleben

 

 

 

 

 
 

 

 
 Freuen Sie sich auf neue Ziele, 

spannende Erlebnisse und ein 
prall gefülltes Reiseprogramm.

 

 

 



Badinsky (SPD): 
Antrag im Rat soll Weg beim Tauris vermitteln
Wie und wann geht es 
weiter? Diese Frage stellt 
sich SPD-Fraktionsspre-
cher Jan Badinsky zur 
Zukunft des Schwimmens 
in Mülheim-Kärlich.
Ausgangslage ist eine Initi-
ative des VG-Bürgermeis-
ters Thomas Przybylla. 
Nach drei aufgehobenen 
Ausschreibungen könn-
te die Verbandsgemeinde 
das Tauris-Gelände von 
der Stadt übernehmen 
und dort eigenständig eine 
tragfähige Schwimmlösung 
entwickeln. Dabei wür-
de sie sich an denselben 
Vorgaben orientieren, die 
auch für mögliche Privatin-
vestoren gegolten hätten. 
Das Grundstück könnte 
Eigentum der Stadt blei-
ben und der VG per Erb-
pacht überlassen werden. 
Voraussetzung sind zwei 
Beschlüsse: Der Stadt-
rat übergibt, der VG-Rat 
nimmt an und entwickelt.
Seit Mai 2026 wartet die 
Verbandsgemeinde auf 
eine Entscheidung der 
Stadt.

Als Begründung wurden 
steuerliche Nachzahlungen 
in Höhe von einmalig wohl 
mehreren hunderttausend 
Euro genannt, die bei einer 
Herauslösung des Tauris 
aus der bisherigen Struk-
tur entstehen dürften. Ein 
angekündigtes Steuergut-
achten der Stadt dazu ver-
zögerte sich.
Dazu erklärt Badinsky: 
„Die gleiche Steuerzah-
lung wäre auch bei einer 
Übergabe an einen Pri-
vatinvestor relevant ge-
wesen. Diese Frage ist 
daher kein Grund, das 
Projekt ruhen zu lassen. 
Die VG muss ihren Haus-
halt für 2027 aufstellen 
und kann ohne Beschluss 
der Stadt keine Investitio-
nen oder Förderungen für 
das Schwimmen einpla-
nen. Wir haben deshalb 
einen Antrag in den Stadt-
rat eingebracht. Ziel ist 
es, der Verbandsgemein-
de das Tauris-Gelände 
jetzt konkret zur Entwick-
lung einer Schwimmlö-
sung anzubieten. Die SPD 

möchte damit helfen, den 
Übergang von der Stadt 
auf die Verbandsgemein-
de zu begleiten und eine 

tragfähige Lösung für das 
Schwimmen in unserer 
Region zu vermitteln.“

Text: Jan Badinsky

Jan Badinsky vor dem geschlossenen Tauris� Foto: J. Badinsky
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Cool!
Geschäfts- und Privatanzeigen

online aufgeben
anzeigen.wittich.de
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Sparkasse Koblenz startet S-Neo:
Wertpapiersparen jetzt mit kostenfreiem* Depot direkt in der Sparkassen-App

Die Sparkasse Koblenz 
bietet mit S-Neo ein neues 
digitales Angebot für alle, 
die ihr Geld eigenständig 
am Kapitalmarkt anlegen 
möchten. Das Depot ist 
kostenfrei*, der Einstieg 
gelingt direkt in der ge-
wohnten Sparkassen-App 
- ohne Beratungstermin 
und ohne Papierkram. Vo-
raussetzung für die Nut-
zung ist ein Girokonto bei 
der Sparkasse Koblenz 
sowie ein aktiver Online-
Banking-Vertrag.
Hintergrund ist eine ge-
sellschaftliche Entwick-
lung, die viele Menschen 
im Alltag spüren: Die ge-
setzliche Rente allein wird 
für immer mehr Menschen 
nicht ausreichen, um den 
gewohnten Lebensstan-
dard im Alter zu halten. 
Wer langfristig finanzielle 
Spielräume schaffen will, 

kommt am Kapitalmarkt 
kaum vorbei. Doch vie-
le zögern beim Einstieg 
- weil Wertpapiere kom-
pliziert wirken, wenn der 
erste Schritt unklar ist 
oder weil das Geld ein-
fach auf dem Girokonto 
liegen bleibt.
Genau hier setzt S-Neo 
an. Das Angebot richtet 
sich an Menschen, die ihre 
Anlageentscheidungen ei-
genständig treffen möch-
ten - egal ob als Einstieg 
in regelmäßige Sparpläne 
oder für gezielte Wertpa-
pierkäufe. Entscheidend 
ist nicht das Alter, son-
dern der Wunsch, Vermö-
gensaufbau selbst in die 
Hand zu nehmen.
S-Neo ersetzt dabei nicht 
die persönliche Beratung. 
Wer Unterstützung bei der 
Geldanlage wünscht, kann 
sich weiterhin an die Spar-

kasse Koblenz wenden. 
S-Neo ist ein zusätzlicher 
Weg - für alle, die digital 
und eigenständig handeln 
möchten, aber dabei auf 
die Verlässlichkeit ihrer 
Sparkasse vor Ort nicht 
verzichten wollen.
So einfach starten Sie 
mit S-Neo
Depot bequem in der 
Sparkassen-App eröffnen
Passende Wertpapiere 
auswählen
Regelmäßig per Sparplan 
investieren oder einmalig 
anlegen
Ihre Vorteile
auf einen Blick
Einfacher Einstieg in den 
Wertpapierhandel
Flexibles Investieren - je-
derzeit und überall
Große Auswahl an ETFs, 
Fonds und Aktien
Volle Kontrolle über Ihr 
Portfolio in einer App

Jetzt entdecken
und direkt loslegen
Starten Sie noch heute mit 
S-Neo. Scannen Sie den 
QR-Code und eröffnen 
Sie Ihr Depot direkt über 
die Sparkassen-App.

*Depotführung kostenfrei 
bis zu einem Depotvolu-
men von 49.999,99 Euro. 
Ab einem Depotvolumen 
von 50.000,00 Euro be-
trägt die Depotgebühr 
0,2% p.a. Die Abrechnung 
und Belastung erfolgen 
quartalsweise. Wertpa-
pier-Orders sind kosten-
pflichtig; das Orderentgelt 
beträgt ab 0,95 Euro.
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56218 Mülheim-Kärlich, In der Pützgewann 2 
BAUHAUS GmbH & Co. KG Südwest, Dudweiler Landstr. 14, 66123 Saarbrücken 

Unsere Workshops 
am 26.9.2026

Baumschnitt & Pflege 

von 10 – 17 Uhr

KidsClub Veranstaltung 

von 11 – 15 Uhr

Bonsai-Schulung 

von 10 – 17 Uhr

Folgen Sie uns auf:

Kinderschminken 

von 11 – 15 Uhr
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* Depotführung kostenlos, Wertpapier-Orders kostenpfl ichtig ab 0,95 Euro. Die Konditionen 
gelten bei allen Sparkassen, die S-Neo mit einem S Broker DepotPlus der Deka-Gruppe 
umsetzen. Eine Liste dieser Sparkassen ist auf sparkasse.de/s-neo zu fi nden. Sparkassen,
die S-Neo mit einem eigenen Depot verwirklichen, haben individuelle Konditionen.
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Weil’s um mehr als Geld geht.
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Jetzt eröffnen:
das  kostenlose*  Depot direkt 
in deiner Sparkassen-App.


